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Baldwin vor dem Unterhaus 


Andeutungen über ein Verſagen des Völkerbundes 


London, 11. Dezember. Die Beunruhigung 
der Parlamentsmitglieder über die Entwick⸗ 
lung des abeſſiniſchen Streitfalles fand im 
Unterhaus in ſpäter Abendſtunde Ausdruck in 
einer längeren Ausſprache, die von Miniſter⸗ 
räſtdent Baldwin abgeſchloſſen wurde. Die 
usführungen der Oppoſitionsredner zeigten, 
daß ſie durch die Beſchwichtigungsverſuche der 
muny keineswegs beruh worden find, 
fandern befürchten, daß die franzöſiſchen Preſſe⸗ 
ungen über den Inhalt des Friedensplanes 
nicht völlig auf Erfindung beruhen. Es iſt be⸗ 
mertenswert, daß nicht ein einziges Mitglied 
r Regierungs parteien das Wort ergriff. 


Miniſterpräſident Baldwin, 


der von den minifteriellen Bänken aus mit Bei⸗ 
eng wurde, erklärte, er werde fih kurz 
aſſen, da feine na ai „noch nicht entſie⸗ 
gelt“ jeien, Er drückte aber die Zuverſicht 
aus, daß, wenn er ſich unverhohlen äußern 
Bunte, niemand jeine Stimme gegen die Regies 
rung abgeben würde. 

Baldwin fuhr fort: „Manche Leute ſprechen 
vom Völkerbund, als ob ka um eine 
andelt, die ganz bejon- 
ht, als ob der Völkerbund immer 

ährend er eine ſehr BEN 


im Recht ift, w 
Al fehlbarer Nationen darſtellt, 


[baren Staatsmännern in einer Rats 
verſammlung vertreten werden. Das Beſtreben 
iſt, womöglich einen Völkerbund aufzubauen, 
der im Laufe der Zeit vielleicht der Menſchheit 
alle die Dienſte leiſten kann, von denen wir bei 
der Gründung des Völkerbundes träumten. 
Ich N angeſichts der Abweſenheit ge⸗ 
wiſſer großer Nationen nicht, heute abend 
irgend etwas über ſeine Verfaſſung und ſeine 

ngel ſprechen, aber ich möchte die Abge⸗ 
Die Nets ran Le oon a, ſoviel fie 
e tung kritiſieren und ſoviel fie 
ſagen, was der Völkerbund es ur ſollte, 
ließlich nicht den Völkerbund in unſerer 
Macht haben können. Wir gebrauchen ihn, 
und werden das auch weiter tun, aber ſchließlich 
befinden ſich 50 Nationen im Völkerbund. 


es ijt nicht leicht, einen Beſchluß oder ei 
è adast a e 3 i aeeoa. 2 > 
50 Nationen durchzuſetzen. ö 


Wenn die Geſchichte des Völkerbundes geſchrie⸗ 
ben wird, wird jeder es bemerkenswert finden, 
einen wie weiten Weg der Völkerbund zurück⸗ 
gelegt und wie viel er geleiſtet hat.“ 
Baldwin erklärte weiter: „Die Schwierig⸗ 
pa 10 von denen wir jetzt umgeben ſind, laſſen 
Unterhaus erörtern, damit nicht die Zu⸗ 
— in pe Hinſicht bekrächtlich gefährdet 
wird.“ — Baldwin jagte, feine 1 
har dem Völkerbund ſei ſtets folgerichtig ge- 
en. 
Er habe niemals den Standpunkt vertre⸗ 


ten, daß bei einem Verſagen des Völker⸗ 
bundes Verzweiflung am Platze ſei. 


m Gegenteil ſollte ein jolhes Verſagen ein 
Tees ſein, das nächſte Mal nach einer beſſe⸗ 
ren Leiſtung zu ſtreben. ; 

Die britiſche Regierung ſchreite auf dem bis- 
Berigen Wege gemeinſam mit anderen Völker⸗ 

ndmitgliedern vorwärts und werde ſo t 
geben, wie die anderen Mitglieder gehen woll- 
en. Ein einfeitiges Vorgehen werde jetzt 
ebenſowenig wie früher beabſichtigt. 

Die Macht Englands jei nicht vollkommen, 
wenn auch jein Anſehen groß ſei. 


Vielleicht werde dies Anſehen durch die 


a 


Baldwin erklärte: „Wir hatten Auftrag, 
Bi Unterſuchung mit den Franzosen anzu⸗ 
ſtellen. Eden wird dem Völkerbund ſeinen Be⸗ 
richt erſtatten. Er wird und kann gar nicht die 
Annahme der Regelung dem Völkerbund auf⸗ 
nötigen, wenn der Völkerbund nichts davon 
wiſſen will. Ebenſowenig kann er ſie Italien 
oder . auſnötigen. Wir wiſſen nicht, 
was jede dieſer drei Parteien beſchließen wird. 


Aus⸗ 
daß 


Wenn nichts dabei herauskommt, müſſen wir 
es ſpäter nach und nach wieder verſuchen. Wir 
werden wiederum die 
haben, wie weit 

können. 


anze Frage zu erwägen 
ühnemaßnahmen ne 


Die Oppoſition hat es fo hingeſtellt. 


infolge ihres Weſens im Augenblick nicht 


gulsen : a 


der 


als wäre es eine ganz einfache Sache die De L 


Fabel nach Italien zu unterbinden. Es 
andelt ſich aber um eine außerordentlich ver⸗ 
wickelte Frage. Wenn wir den Schritt tun, 
müſſen wir r jein, daß er wirkſam ift. Ein 
Redner hat gejagt, daß viele engliſche Wähler 
Sühnemaßnahmen unkerſtützen, aber keinen 
Krieg wünſchen. Sehr wenige Leute in Europa 
wünſchen Krieg. ie Engländer beobachten 
die Vorgänge mit größtem Intereſſe. ; 


In den letzten drei Monaten haben wir 
ſehr viel darüber in Erfahrung gebracht 
und tun es noch, was gegenwärtig in der 
Welt möglich iſt und was nicht möglich iſt. 


Die Zeit wird kommen, wo man imſtande ſein 
wird, dem Unterhaus alle ſeine Erfahrungen 
e und das Unterhaus und des Land 
werden dann ë erwägen haben, was ſie im 


Lichte dieſer Erfahrungen künftig zur Förde⸗ 


rung der Arbeiten des Völkerbundes tun kön⸗ 


nen. 
wirklich nichts Förderliches ſagen. 


Wir ſetzen genan dieſelbe Politik wie bis- 
her fort. € 


Abgeſe 


Eden reiſt am Mittwoch nach Genf, und wir 
werden ſehr bald wiſſen, welche Rückwirkungen 


der von uns geſte uerte Kurs hervorrufen wird.“ 


Hierauf ſe die e pre zum 
roteſtes eine Abſtimmung 
ber die Antwortadreſſe auf die Thronrede 
durch. Die Adreſſe wurde mit 281 gegen 139 


Stimmen angenommen. 


Clerk und Banüittart bei Qaval 


Paris, 10 Dezember. Miniſterpräſident 
Laval hatte am Dienstag nachmittag eine 


Unterredung mit dem britiſchen Botſchafter 


Sir George Clerk und dem Unter⸗ 


ſtaatsſekretär im Foreign Office Sir Ro⸗ 
bert Vanſittart, die ihn über die Auf⸗ 


faffung des engliſchen Kabinetts hinſichtlich 
egelung des italieniſch⸗abeſſiniſchen 
Streitfalles nach den beiden Kabinettsräten 
in London unterrichteten. 
Miniſterpräſident Laval hat mitgeteilt, daß 
er Paris am Mittwoch abend zu verlaſſen 
gedenkt, um ſich nach Genf zu begeben. 


die Londoner Kabinettsfikung 
Noch keine n die Pariſer 


nach Schluß der außerordentlichen Kabinetts⸗ 
fun die Vertreter der Preſſe übereinſtimmend 
en Eindruck erhalten hatten, daß das Kabinett 


trotz der Bedenken einzelner Miniſter die zwi⸗ 
ſchen Sir Samuel Hoare und Laval ee 
Einigkeit gebilligt habe und bah die franzöſiſche 
Regierung entſprechend verſtändigt worden ſei, 
wurde heute vormittag überraſchend eine neue 
Kabinettsſitzung einberufen. Gleichzeitig 
wurde halbamtlich mitgeteilt > entgegen allen 
Berichten bisher feine Entf eidung über den 
tiedensplan gefallen fei, un baj ber franzö⸗ 
iſchen bosch weder eine ellungnahme 
er die Vorſchlä nd 
das weiter Finsufslage e 
gen fei. 7082 s a 
Nach dem Schluß der heutigen, 70 Minuten 
dauernden Kabinettsſitzung 4 weitere Be⸗ 
N Baldwins mit einzelnen 
Miniftern, darunter Eden und Neville 
Chamberlain, ſtatt. Wie am ſpäten Nad- 
mittag an ae 475 Stelle verlautet, iſt auch 
letzt De ein Beſchluß über die Pa⸗ 
riſer Vorſchläge gefallen. Vielmehr fin- 
det noch ein weiterer Meinungsaustauſch 
mit der franzöſiſchen Regierung ſtakt. Ferner 
wird erneut davor gewarnt, die auf dem We 
über die franzöſiſche Preſſe in die al . 
keit gedrungenen Angaben über die Einigung 
geil en Laval und Sir Samuel Hoare für bare 
ünze zu nehmen. y 


Inwieweit dieje Beruhigungsverſuche a 
fertigt oder nur Verle alfabe e ‚m 


Verfahren zugegan⸗ 


mu 
abgewartet werden. Tatſache iſt jedenfalls, dab 
die britiſche Regierung durch die Pariſer 
öffentlichungen in eine äußerſt peinliche 
Lage geraten iſt. oi 


Seps 10. Dezember. Nachdem geſtern abend 
u 


noch auch nur über 


hen hiervon, kann ich heute abend 


| 


| 


Vor 


in Paris begangenen 


Der Londoner Kabinettsrat 
hat ſchon zugeſtimmt? 
Genugtuung in Paris 


Paris, 11. Dezember. Wie in politiſch gut 
unterrichteten Kreiſen in ſpäter Abendſtunde 
am Dienstag bekannt wurde, wurde in der 
etwa dreiviertel Stunden langen Beſprechung, 
die Laval am Dienstag nachmittag mit Unter⸗ 
ſtaatsſekretär Sir Robert niitan und dem 
britiſchen Botſchafter in Paris, Sir George 
Clerk, gehabt hatte, endgültig die Ueberein⸗ 
ſtimmung zwiſchen der franzöſiſchen und der 
briti chen Regierung über die Formulierung 
der De hang! zur Beilegung des italieniſch⸗ 
abeſſiniſchen Streitfalles feſtgelegt. Dieſe or: 
multerungen bilden auch den Inhalt der Bor- 
chläge, die im Laufe der Nacht den Botſchaftern 
8 58 und Abeſſiniens übermittelt werden 
oll ten. 1 


Der britiſche Unterſtaatsſekretär und der 
britiſche Botſchafter feien im Beſitze der An⸗ 
we fungen geweſen, die im Kabinettsrat aus- 
gearbeitet worden waren. Die Londoner Regie: 
rung habe in Ruhe die Vorſchläge prüfen 
wollen, die die Unterschrift des Leiters der briz 
tischen Außenpolitit getragen hätten und 
Tragweite eine eingehende Prüfung 
fertige. Das ſei außerdem verſtändlich geweſen, 


da niemand weder in London noch in Paris, 


vor dem Zuſammenlkreffen Lavals und Sir 


Somuel Hoares gewagt habe, an einen der⸗ 
ortigen Erfolg der Beſprechungen zu glauben. 


Der britiſche Kabinettsrat habe die 
Friedensvor ſchläge vollkommen gebilligt, 


und wenn Einwände erhoben worden ſeien, ſo 


hätten dieſe nur Einzelheiten im Wortlaut be⸗ 


troffen. 


Es bleibt jetzt lediglich die Frage des 
Verfahrens offen, die bis zum Augenblick 
noch nicht vollkommen geklärt ſei. Laval, der 
am Mittwoch abend nach Genf reiſe, werde im 
Laufe ſeiner Fahrt oder bei ſeiner Ankunft 
darüber eine Beſprechung mit Eden haben, 
der ſich ebenfalls nach Genf begebe, um Eng⸗ 
land im Achtzehnerausſchuß zu vertreten. Ma⸗ 
dariaga werde ſich im gleichen Zuge befin⸗ 
den. Somit würden die franzöſiſchen und die 
engliſchen Miniſter . haben, ſich mit 
dem Vorſitzenden des Fünferausſchuſſes zu be⸗ 
ſprechen. 


We ſehen die Par ſer 
Diorſchläge aus? 


i London, 11. Dezember. Blättermeldungen zu⸗ 
folge ift der Inhalt des engliſchefranzöſiſchen 
Friedensplanes am Dienstag abend nach Rom 
und Addis Abeba telegraphiert worden. 

„Times“ berichtet, daß die Dienstag mit⸗ 
tag abgehaltene Kabinettsſitzung haupfſächlich 
der Frage der weiteren Behandlung der Pariſer 
Ihläge gegolten habe. ; 

Eine Verwerfung der Vorſchläge jei 
niemals in Frage gekommen. 
Auch die „Times“ äußert Unwillen über die 
ndiskretionen und jagt, 


man habe für völlig gleiche Behandlun 
der D 15 


und teine Vereinbarung wegen eines Aufſchubs 


der Sühnemaßnahmen getroffen. Der geeignete 
Augenblick für die Einstellung der Völkerbund⸗ 


aktion könne erſt kommen, wenn Italien ſeine 


militäriſchen Maßnahmen einſtelle. Ueber den 
Plan jelbft, über den verſchiedene Lesarten im 
Umlauf ſeien, ſei es zwecklos zu ſprechen. Die 
endgültige Regelung dürfe aber nicht fo fein, 
daß ſie einen Preis für einen Angriff gewähre. 


Obwohl der genaue Inhalt der Pariſer Ber: 
einbarungen noch nicht bekannt ift, hat die ſtark 
beunruhigte 5 bereits einen er⸗ 
bitterten Feldzug gegen ihn eingeleitet. Die 
liberale hronicle“ behauptet, 
Re jogar unter den a ek der Regierung 
tiefe "Empörung herrſche. bedeute nichts 
Gutes, daß man in Rom die Pari s 1 5 

ettachte. 


„News 


Si we e vielleicht als annehmbar 
Ver: | ! uffolinis Feldzug jei mißlungen und der 


Völkerbund Halte 


feſt zuſammen. Dieſen Augen⸗ 
blick hätten die = 


nzöſiſche und die britiſche 


fir. 286 


Regierung anſcheinend für geeignet gehalten, 
um Muſſolini einen Sieg zuzuſprechen, den er 
mit den Waffen niemals hätte erringen können. 
Für die britiſche Regierung müſſe das eine 
ſchwere diplomatiſche Niederlage bedeuten. Der 
ſozialiſtiſche „Daily Herald“ hält es für 
ſicher, daß dem Angreifer eine große Belohnung 
für ſeinen Angriff durch den Friedensplan zu⸗ 
geſprochen werde. 


Die konſervativen Blätter heben hervor, daß 
der Pariſer Plan nicht dem ihm in der fran⸗ 
öfiihen Preſſe gegebenen Bilde entſpreche. Er 
ki für beide Seiten vorteilhaft und bilde nur 
eine Erörterungsgrundlage. 


Nach den Darlegungen des „Daily Tele- 

graph“ lauten die tatſächlichen Vorſchläge 

ganz anders als die von der Pariſer 
Preſſe verbreiteten. 


Die rieſigen Abtretungen abeſſiniſchen Gebietes 
entſprächen gar nicht der gegebenen Lage 
„Italien,“ jo ſchreibt das Blatt, „hat im Feld. 

ne ſo hervorragenden Erfolge erzielt, daß 
die abeſſiniſche Regierung geneigt fein würde, 
derartige Bedingungen in Erwägung zu ziehen. 
Abeſſinien hat keine ſchwere Niederlage erlitten, 
und ſeine Widerſtandskraft iſt ungebrochen. 
Andererſeits ſind die Italiener im Beſitz eines 
ſehr ausgedehnten abeſſiniſchen Gebietes, aus 
dem ſie von den Truppen des Negus nicht ver⸗ 
trieben werden können. Dieſe beiden Tatſachen 
beherrſchten die Lage, und jeder von den ver⸗ 
mittelnden Mächten vor eſchlagene und vom 
Völkerbund bekräftigte Plan muß dem Rech⸗ 
nung tragen.“ 


. Po ſt“ ſchreibt: Da Frankreich 
und England nicht bereit feien, Gewalt gegen- 
über Italien anzuwenden. gebe es nur die 
Möglichkeit, Italien einen Preis anzubieten. 


Paris glaubt an Muſſolinis 
Bereilſchaft 


aris, 11. pariin Man rechnet in Paris 
mi Beſtimmthei auf eine verſöhnliche Haltung 
Muſſolinis und hält es für gewiß, daß der 
Achtzehnerausſchuß ſich auf unbeſtimmte Zeit 
vertagen und keinen Beſchluß über die Oelmaß⸗ 
nahmen treffen wird. Man glaubt ſchließlich mit 
aller E gerade in den Blättern, die 
dem Quai d'Orſay 10 5 erkennen, daß 
nicht nur England an die äußerſte Grenze feiner 

eu gegangen iſt, ſondern daß auch 

rankreich ie äußerſte Grenze 
ſeiner Verſöhnungsbemühungen et 
reicht habe. 


„Matin“ glaubt zu willen, daß Laval be⸗ 
are gewiſſe Zuſicherungen aus Nom erhalter 
e. 


die ernſte Cage in London 


London, 10. Dezember. Der diplomatiſche 
Korreſpondent des Reuter⸗Büros berichtet: 
Die Kabinettsbeſprechungen über die Geſamt⸗ 
eit des Lavalſchen Friedensplanes haben ein 
o ernſtes Stadium erreicht, daß die Domi⸗ 
nien zu den e hinzugezogen 
werden mußten. Die Oberkommiſſare Auſtra⸗ 
liens, Südaſritas, Kanadas und Neuſeelands 
atten im Laufe des Nachmittags im Foreign 

ffice mit Minſſter Eden eine Ausſprache, 
deren Mittelpunkt die jetzt dem Kabinett vor⸗ 
liegende Formel für die Löſung des abeſſiniſcher 
Konfliktes war. 


Auch Paris klagt über 
„Indiskretionen“ 


aris, 11. ber. Der „Figaro“ be⸗ 
Hagt ſich — ente wie Ankerſtaatsſekretär 
Vanſittart es am Dienstag nachmittag beim 
Verlaſſen des Quai d Orſay getan hatte — 
daß die Verhandlungen durch „Indiskretionen“ 
der Preſſe ſehr geſtört worden feien. Nicht zu⸗ 
treffende Angaben über die Vorſchläge hätten 
in der engliſchen Bevölkerung den Eindruu ers 
weckt, daß man Italien mehr zugeſtehen wolle, 
als tatfächlich beabſichtigt fei. Das Blatt 
glaubt, daß Muſſolini ſich zu Verhandlungen 
ereit finden werde. 


„Le Jour“ ſchreibt, daß London zwei Tage 
lang das Schauſpiel von „Intrigen“ jener 
Kreiſe gen habe, die man als Friedens⸗ 
feinde 1 könne. Schließlich habe aber 
die Politik des Foreign Office über die mehr 
abenteuerliche Politit des Kolonialamtes und 
des Intelligence Service (d. h. die britiſche po⸗ 
litiſche Polizei) den Sieg davongetragen. 


Keine Abtretung Ogadens | 
Der abeſſiniſche Außenminiſter beim britiſchen 
Geſandten 

London, 11. Dezember. Wie aus Addis Abeba 
gemeldet wird, hat der abeſſiniſche Außenminiſter 
am Dienstag den britiſchen Geſandten Sir 
Sidney Barton aufgeſucht und ihn gefragt, ob 
er Nachricht über den Inhalt des Pariſer Frie- 
densplanes habe. Die Antwort lautete ver⸗ 
neinend. Von maßgebender abeſſiniſcher Seite 
wird erklärt, i 

es jei hüchſt unwahrſcheinlich, daß Abeffinien 

bereit ſein werde, jih auf Friedensverhand⸗ 

lungen einzulaſſen, ſolange noch ein einziger 
italieniſcher Soldat i, abeſſiniſchem Boden 

e 


e. 

Der angebliche Vorſchlag einer Abtretung der 
Propinz Ogaden an Italien wird in Addis 
Abeba als lächerlich bezeichnet, da die Italiener 
im Süden ſeit Ausbruch des Krieges kaum Fort⸗ 
ſchritte gemacht hätten. 5 

Gine Sanitätsabteilung, die aus 16 Laſttraft⸗ 
wagen beſteht, hat am Dienstag Verbera 
(Britiſch⸗Somaliland) in Richtung auf die abeſſi⸗ 
niſche Grenze verlaſſen. Sie iſt zunächſt für 
Harrar beſtimmt. 


Jliegerangriff auf Addis Abeba! 


Panik in der Stadt 

Addis Abeba, 11. Dezember. In der Nacht 
zum Mittwoch trafen in Addis Abeba ae 
ten ein, die für die Morgenſtunden des Mitt- 
wochs einen Vombenangriff der italieniſchen 
Flieger auf die Hauptſtadt ankündigten. Um 
4 Uhr morgens begann die Räumung der 
Stadt durch die Bevölkerung. Zu Tauſenden 
und Abertauſenden flüchteten die Einwohner in 
langen Zügen, begleitet von Wagenkolonnen, 
in die Umgebung von Addis Abeba und in die 
umliegenden Berge. Europäer und Eingeborene 
wurden von der von Haus zu Haus gehenden 
Polizei aus dem Schlafe geweckt u d aufge- 
fordert, ſich in Sicherheit zu bringen. Allgemein 
hat eine panikartige Stimmung Siab gegriffen. 
Alle verfügbaren Kraftwagen werden zu Preiſen 
von 100 bis 200 Mark gemietet, um aus der 
bedrohten Stadt zu gelangen. 


Der Inhalt des 


Die Amneſtievorlage ift geſtern dem Sejm- 
marſchall zugegangen. Die polniſche Tele⸗ 
graphenagentur berichtet jetzt genaue Einzel⸗ 
heiten über den Inhalt der Vorlage: 


Art. 1 iſt allgemeiner Art. In Art. 2 ſind 
die Vergehen aufgezählt, die der Amneſtie 
unterliegen. Es ſind dies: vor dem 11. Nov. 
1935 verübte Finanzvergehen, Ordnungsver⸗ 
gehen, Vergehen, die eine Verringerung der 
Staatseinnahmen zur Folge hatten, ſofern 
die Strafe die Summe von 100 zl nicht über- 
ſchreitet, Zuwiderhandlungen gegen Einfuhr⸗, 
Ausfuhr⸗ u. Durchfuhrbeſtimmungen, ſofern 
der Wert der Ware die Summe von 200 31 
nicht überſchreitet, Vergehen, für die aus 
ſchließlich Geldſtrafen bis zu 1000 zi verhängt 
werden, ſowie Vergehen gegen das Finanz⸗ 
ſtrafgeſetz. i 


Art. 3 bezieht fih auf kriminelle Vergehen 
und enthält die Grundſätze, die bereits in der 
Preſſe eee worden ſind. Art. 4 ent⸗ 
hält die politiſchen Vergehen und beſagt, daß 
Strafen bis zu 2 Jahren vollkommen erlaſ⸗ 
ſen werden. Art. 5 beſtimmt, daß Vergehen 
gegen Art. 43 und 48 des Militärſtrafrechts, 
die u bem 92 März 8 ee TA de 
in Vergeſſenheit geraten, rn ſi 
Schuldige innerhalb eines Jahres * Sr 
krafttreten des Amneſtiegeſetzes den Behör⸗ 
den zwecks Regelung ſeines Dienſtverhält⸗ 
niſſes zur Verfügung ſtellt. 


In Art. 6 werden diejenigen Vergehen auf⸗ 
gezählt, die der Amneſtie nicht unterliegen. 
Es handelt ſich hier vor allem um Vergehen 
gegen Art. 47 und 48 des Strafkodex über 
Tam, 1 il Se um 

ergehen gegen die icherheit, gegen 
die allgemeine Dienſtpflicht GFabnenftucht, 
ſofern ſich der . nicht inner⸗ 
halb eines Jahres nach Inkrafttreten der 
Amneſtie den Behörden zur Verfügung ſtellt. 
Vergehen, die eine Umgehung der Dienſt⸗ 
pflicht bezwecken (betrügeriſche Maßnahmen, 
Körperverletzungen) fallen ebenfalls nicht 
unter das Amneſtiegeſetz. Perſonen, die ſich 
einem Strafvollzug entzogen haben und ſteck⸗ 
brieflich verfolgt wurden, genießen gleichfalls | 
nicht die Wohltaten des Amneſtiegeſetzes. 


-+ Pofener Tageblatt « 


Ras Seyoums Kleinkrieg 


Addis Abeba, 10. Dezember. Nach abeſſini⸗ 
ſchen Meldungen von der Nordfront haben Ab⸗ 
teilungen der Armee Ras Seyoums ein italie⸗ 
niſches Lager bei Kalhabile angegriffen und 
vernichtet. Die Italiener hätten vier Tote und 
einige Waffen ſowie Munition zurückgelaſſen. 
Eine andere abeſſiniſche Abteilung nete im 
Nachtangriff die italieniſchen Poſten bei Mena⸗ 
ar zum Verlaſſen ihrer Stellung gezwungen. 
Die Verluſte auf italieniſcher Seite betrügen 
fünf Tote, auf abeſſiniſcher Seite einen Toten 
und zwei Verwundete. 

Die abwartende Haltung der abeſ⸗ 
ſiniſchen Heeresleitung iſt, wie von 
abeſſiniſcher Seite ertlärt wird, darauf zurückzu⸗ 
führen, daß die Regierung die Berhan — 
zwiſchen Laval und Hogre aufmerkſam verfolge, 
um bei den geringſten Ausſichten für eine z 
liche Löſung nicht unnötig Soldaten zu opfern. 


Henlein in London 


Wie aus London berichtet wird, hielt der 
Führer der Sudetendeutſchen Partei, Kon⸗ 
rad Henlein, am Montag abend vor dem 
Königlichen Inſtitut für auswärtige Angelegen⸗ 
heiten einen Vortrag über die Aufgaben 
und Ziele der Sudetendeutſchen. Er 
betonte, daß, entgegen der im Ausland viel ver⸗ 
breiteten Annahme, 


die Sudetendeutſche Partei kein Ableger 
des deutſchen Nationalſozialismus 


ſei. Ferner dementierte er das Gerücht, daß 
ihm kürzlich der Eintritt in die Prager Regie- 
rung nahegelegt worden ſei. Eine ſolche Ein⸗ 
ladung ſei nicht erfolgt. Er ſei aber ſtets bereit, 
loyal mit der Regierung zuſammenzuarbeiten, 
wenn eben die deutſche Minderheit beſſer behan⸗ 
delt werde. Der Führer der Sudetendeutſchen 
ſchloß mit folgendem Satz: „Wir haben jetzt 
nahezu die letzte Gelegenheit für eine friedliche 
Löſung. Wenn die deutſche Minderheit weiter⸗ 
hin Enttäuſchungen erleiden muß, dann wird 


` 


Amneſtiegeſetzes 


Haushaltsuachtragskredite bewilligt 


Warſchau, 11. Dezember. Unter dem Vorſitz 
des ſtellvertretenden Sejmmarſchalls Byrta fand 
am . eine Sitzung des Hushaltsaus⸗ 
ſchuſſes des Sejms ſtatt, zu der ſich auch Finanz⸗ 
miniſter Kwiatkowſki eingefunden hatte. 
Auf der Tagesordnung ſtanden zwei Geſetzesvor⸗ 
lagen über Nachtragskredite für die Jahre 
1934/35 und 1935/36. Nachdem der ſtellvertre⸗ 
tende Finanzminiſter Grodnäſti im Namen der 


Regierung die Vorlagen erläutert hatte, wur⸗ 
den die Zuſatztredite für 1934/35 in Höhe von 
15 056 092 Zloty und für 1935/36 in Höhe von 


11 979 300 Zloty beſtätigt. 


Der Kongreß der Volkspartei 
Agrarbolſchewiſtiſche Forderungen 


Während der Tagung der Volkspartei wur⸗ 
den, wie wir ſchon gemeldet haben, die neuen 
Parteibehörden gewählt, und zwar zum Vor⸗ 
ſitzenden Wincenty itos, der ſich im Aus⸗ 
lande aufhält, und für die Dauer feiner Ah- 
weſenheit der ehemalige Sejmmarſchall Maciej 
Rataj zum Stellvertreter des Vorſitzenden, 
während zum Vorſitzenden des Hauptrates Sta⸗ 
niſlaw Thugutt gewählt wurde. Gleichzeitig 
wurden neue Verbandsſtatuten beſchloſſen. Ein 
großer Teil der Entſchließungen des Kongreſſes 
wurde beſchlagnahmt. Nicht beſchlagnahmt 
wurde eine Entſchließung, in der die Ent⸗ 
eignung des Großgrundbeſitzes ohne 
Entſchädigung verlangt wird. 


der Pieracki-Prozeß 


In der Dienstags⸗Verhandlung im Prozeß 
egen die Pieracki⸗Mörder wurden diejenigen 
eugen vernommen, die die Angeklagten Kar: 
panee und Klymiſchin beobachtet hatten. Aus 
ieſen Ausſagen ging hervor, daß Karpyniec die 
Bombe, die in Warſchau geworfen werden ſollte, 
hergeſtellt hat und daß Klymiſchin der Leiter 
des Laboratoriums in Krakau geweſen ijt, in 
dem die Bombe angefertigt wurde. Durch Ver⸗ 

ttlung Klymiſchins wurde auch die ukrainiſche 
Literatur aus der Tſchechoflowalei nach Polen 
geſ gene elt. 

r Polizeibeamte Czyzewicz hatte in 
Krakau mehrere Monate hindurch Beobachtun 
angeſtellt. Er hatte feſtgeſtellt, daß Klymeiſch in, 
Karpyniec und Lebed zuſammenarbeiteten und 
ſtändig in Verbindung ſtanden Der Zeuge Til- 
derte auch eingehend die Art des muggels 
der Literatur aus der Tſchechoflowakef. 


Das Nationale Lager vor Gericht 


Die Wahlüberfälle 


Vromberg, 10. Dezember. In Bromberg ber 
gann am Montag ein Prozeß gegen 54 Ange⸗ 
hörige des Nationalen Polniſchen Lagers, Die 
Angeklagten hatten am Tage der Parlaments⸗ | 
wahl im September im Kreiſe Wirſitz Wahl: 
lokale mit Waffengewalt überfallen, um 
die Wahl zu verhindern. Dabei kam es zu 
Zuſammenſtößen mit der Polizei, wobei zwei 
Perſonen getötet und mehrere verletzt wurden. | 


Für den Prozeß find vier Tage vorgeſehen. 
Aus der Vernehmung der Angeklagten ergibt 
fich, daß die Ueberfälle von langer Hand vor⸗ | 
bereitet waren. Der Wahltag war als Tag 


im reife Wirſitz 


des polniſchen Umſturzes angeſehen worden, 
an dem auch die Regierung in Warſchau be⸗ 
ſeitigt werden ſollte. Nach Ausſagen der 
Zeugen ſollte der Vorſitzende des Nationalen 
Polniſchen Lagers, Roman Dmowſki, der 
bekanntlich für Polen ſeinerzeit mit Paderew⸗ 
ſti den Verſailler Vertrag unterzeichnet hat, 
zum polniſchen Staatspräſidenten ausgerufen 
werden. Bei ſpäteren Hausſuchungen waren 
große Waffenmengen gefunden worden. 

Der Bromberger Prozeß findet in der polni⸗ 
jhen Oeffentlichteit eine beſonders ſtarke Be- 
achtung. Die Blätter haben ihre Bericht⸗ 
erſtatter nach Bromberg entſandt. 


die Sudetendeutſche Partei gezwungen ſein, ra⸗ 
bifal zu werden und eine Politik der Ber- 
zweiflung zu treiben. Das wäre eine ſchwere 
Gefahr für den enropäilhen Frieden.“ 


Japan gegen Flollenabrüſtung 
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Mißerfolg der Flotten konferenz unvermeidlich? 

London, 10. Dezember. Die fapaniſche Preſſe 
beſchäftigt ſich eingehend mit der Flottenkonfe⸗ 
renz in London und ihren Ausſichten. Ein⸗ 
mütig lehnt die geſamte Preſſe die amerikani⸗ 
ſchen und engliſchen Vorſchläge zur Flotten⸗ 
abrüſtung ab, wobei die Meinung zum Aus⸗ 
drud kommt, daß dieſe Vorſchläge lediglich auf 
die Beibehaltung der bisherigen Verhältnis⸗ 
zahlen abzielten. 

Beſonders ſcharf verurteilt „Tokio Aſahi 
Shimbun“ die engliſch⸗ amerikaniſchen Be 
mühungen um Aufrechterhaltung des bisheri⸗ 
gen vertraglichen Stärkeverhältniſſes, in denen 
fie das Beſtreben erblickt, Japans Unterlegen⸗ 
heit zur See zu verewigen. Die Zeitung 
ſchreibt, daß die derzeitige japaniſche Regie⸗ 
rung nachdrücklich für die Ablehnung aller 
Vorſchläge eintrete, die der japaniſchen Forde- 
rung auf Sicherheit und Nichtangriff wider⸗ 
ſprechen. „Kokomin Shimbun“ 

empfiehlt, ſich jhon heute auf einen Miß⸗ 

erfolg der Londoner Konferenz einzuſtellen 

und die Möglichkeit eines Wettrüſtens zu 
erwägen. 

In japaniſchen Marinekreiſen wird die Auf⸗ 
faſſung vertreten, daß eine allgemeine Herab⸗ 
ſetzung der Flottenſtärte um 20 v. 9. den Berz 
einigten Staaten weſentliche Vorteile gegen⸗ 
über Japan geben würde. In einem ſolchen 
Falle würden die USA nur alle für den Pazifik 
ungeeigneten Schiffe abrüſten müſſen, während 
Japan moderne Kampfmittel einbüßen würde. 
Auch der Abbau der U⸗Bootwaffe wird 
in dieſen Kreiſen mit der Begründung abge⸗ 
lehnt, daß es ſich dabei um ein für Japan 
unentbehrliches Verteidigungs- 
mittel handle. 


neue Regierung in Spanien 


222 de Velasco 
mit der Aabinetisbildung beauftragt. 
Madrid. 10. Dezember. Der ſpaniſche 
Staatspräſident hat den bisherigen Außen⸗ 
miniſter und Führer der Landwirte, Mar: 
tinez de Velasco, mit der Kabinettsbil⸗ 
dung beauftragt, und zwar auf der Grundlage 
der bisherigen Parlamentszuſammenſetzung 
und der bisherigen Wirtſchaftspolitik. Marti⸗ 
nez de Velasco hat ſich Bedenkzeit ausgebeten 
bis Mittwoch. z 


Neue Zuſammenſtöße 
in der Warſchauer Univerſitãt 


Warſchau, 10. Dezember. An der War- 
ſchauer Univerfität haben fih in einer Bor: 
fefimg erneut Zuſammenſtöße zwiſchen pol- 
niſchen und jüdiſchen Studenten ereignet. Die 
polniſchen Studenten forderten, daß die 
Juden geſonderte Plätze einnähmen. Da ſie 
ſich weigerten, kam es zu einer Schlägerei, ſo 
daß die Vorleſung ausfallen mußte. 


Am eine Wiedergeburt des 
Centrolew 

Wie wir berichteten, hat in Warſchau eine 
Tagung der Volkspartei ſtattgefunden. 
einige Zeit vorher hatte die ſozialiſtiſche Preſſe 
erklärt, dieſe Tagung werde der Beginn einer 
neuen Wendung der Volksparteiler in der Rich⸗ 
iung auf einen neuen Centrolew (Mittel⸗ 
Linksblock) ſein. Der Verlauf der Tagung 
wies tatſächlich eine erhebliche Radikali⸗ 
ſierung der Partei auf politiſchem und 
wirtſchaftlichem Gebiet auf. 

Die Entſchließungen ſind beſchlagnahmt wor⸗ 
den, ſo daß man auf ſie nicht eingehen kann. 
Wie jedoch der „Iluſtr. Kurjer Codz.“ erklärt, 
kündigten ſowohl der Inhalt der Entſchließun⸗ 
gen wie auch die Wahl Thugutts und Ratajs 
zu Parteileitern und der Eintritt einer großen 
Zahl von Vertretern der radikalen Jugend in 
die Verwaltung den Verſuch zur Bildung eines 
neuen Centrolew an, a 


Aus Deutſchland 


Marahrens 
und der Reichskirchenausſchuß 
Zur Mitarbeit bereit 


Berlin, 10. Dezember, Die vorläu 
regierung der evangeliſch⸗lutherif 
kirche Hannover hat, wie 
Preſſedienſt erfährt, an den Reichskirchenaus⸗ 
ſchuß ein non Landesbiſchof D. Marahrens 
head paei ee Ahne 8 Ay dem fie 
em rchenausſchuß ihre Bereitſchaft zu 
tatkräftiger Mitarbeit erklärt. Watt: a 

„Die vorläufige Bingen terung,“ jo heißt 
es u. a. in dem Schreiben, „begrüßt aufricht 9 
die deulſchen e die ge enwärtige Zerſtörung in 
der deutſchen ewangelifhen Kirche zu befeitigen 
und es der geordneten Kirche möglich zu mamen, 
die beſtehenden Streitfragen aus eigener kirch⸗ 
licher Kraft und auf Grund kirchlicher Entſchei⸗ 
dung zu löſen. Sie iſt dankbar, daß der Herr 
Miniſter den Gedanken einer 

Staatskirche in deutlichen Worten wiederholt 

abgelehnt 

y und daß die Aufgabe des Ausſchuſſes als 
e e bezeichnet worden iſt. Die 
vorläufige Kirchenreglerung der evangeliſch⸗ 
lutheriſchen Landeskirche Hannover hat zu den 


ge Kirchen⸗ 
en Landes⸗ 
er Evangeliſche 


Männern des Reichskirchenausſchuſſes das Ver⸗ 
trauen, daß ſie ihr Amt in Treue gegen 
Schrift und Bekenntnis führen und 
aller Bedrohung der Kirche von innen und 
außen tatkräftig entgegentreten werden.“ 


Der , Tag der nationalen Solidarität“ 
Das Sammelergebuis. 

Berlin, 10. Dezember. Das e Gr- 
gebnis des „Tages der nationalen Solidari 
tät“ 1935 beträgt 4 162 286,05 RM. Das Er⸗ 
gebnis des „Tages der nationalen Solidari⸗ 
tät“ 1934 wurde im Rechenſchaftsbericht des 
Winterhilfswerkes 1934/35 mit 4021 593,71 
RM. ausgewieſen. Das n Ergebnis 
liegt alſo um 140 692,34 RM. höher als das 
Ergebnis des Jahres 1934. i 


Englands 
ſchwerſtes Fiugzeugunglüd 


11 Tote. 

London, 10. Dezember. Ein Sabena⸗Ver⸗ 
kehrsflugzeug iſt auf dem Fluge von Brüſſel 
nach London am Dienstag nachmit bei 
Tatsfield in der Grafſchaft Kent abgeſtürzt. 


An Bord befanden ſich ein ele e 
ein Funker, ein Kellner und 7 Fluggäſte, die, 
wie befürchtet wird, ſämtlich das Leben ein⸗ 


büßten. Die Maſchine, die ein von der belgi⸗ 
ſchen Geſellſchaft Sabena gekauftes dreimoto⸗ 
riges Sapoia⸗Flugzeug italieniſcher Herkunft 
war, iſt völlig zertrümmert. 

Unter den verunglückten Fluggäſten befan- 
den ſich 4 Deutſche und 2 Engländer 
Die „die aus Köln kamen, ſind Frau 
Scholer, Fräulein Czeya und die Herren 
Heintzmann und Zuckermann. 

London, 11. Dezember. Bei dem Flugzeug · 
unglüd bei Tatsfield in der Grafſchaft Kent 
find nach neueren Berichten 11 Mens 
ſchen ums Leben gekommen. Es handelt 
um das ſchwerſte Flugzeugunglück, 
das ſich bisher auf engliſchem Boden 
ereignet hat. 


Amerikaniſcher Zeitungsverleger 
erſchoſſen 
Politiſcher Mord? 

London, 10. Dezember. Aus Minneapolis 
(Mineſota) wird gemeldet, daß der Aalen 
verleger Walter Leggett am Montag erſchoſſen 
worden jei. Es ſoll ſich um einen 1 
Mard handeln. In der Meldung heißt es: 
get wurde cuf der Straße, neben feinem Ku 
pogen Er hatte drei 
Schüſſe in die Bruſt erhalten, anſcheinend aus 


wegen fet if 
auf politiſche Gegner überfallen und mißhandelt 
worden. Die Witwe des Ermordeten, die ſich 
bei dem Mordanſchlag in feiner Begleitung be 
funden hatte, ſagte aus, daß die Schüſſe von 
zwei Männern aus einem vorüberſahrenden 
Kraftwagen abgegeben worden ſeien. 
Verufungsantrag des Mörders Hauptmann vom 
Oberbundesgericht abgelehnt 
Waſhington, 10. Dezember. Das Oberbundes⸗ 
gericht hat am Montag den Berufungsantrag 
Hauptmanns abgelehnt. 


Weiß de la Rocque, was er will? 
11. Dezember. Ein Redner der 
Feuerkreuzler erklärte in einer Fa 


der Pariſer Ortsgruppe dieſer Bewegung, 
O que nicht etwa daran 
Vermittlung des Abgeordneten 


Kammer De 


wollen. Ganz Frankre be wi 
we Seite wi den n a 
vor die Abnei⸗ 


la 
gun Das Land habe dieſe = tung vers 
ſta ie Tatſache, 
vah feit dem vergangenen Sonnabend nur 
eben 


Deutſche Vereinigung 
verſammlungskalender 


O.⸗G. Poſen: 13. Dezember, 8 Uhr: „Das Pro- 
Br —.— der NS DA. — — 


e 11. Dezember, 8 Uhr: Kam.⸗ 
end. 
O. ⸗G. * 12. Dezember, 8 Uhr: Kam. 
O.⸗G. Görchen: 12. 1 77 48 Uhr: Mitgl. 
Verſammlung bei St } 
O.⸗G. Friedenhorſt: 13. Dezember, 5 Uhr: Mitgl. 
O.⸗G. Nogaſen: Freitag, 13. Dezember: Kam.⸗ 
= 28 F g. ze 


erſammlung. 
O.⸗E. ECzempin: 14. Dezember: Mitgl.⸗Verſ. 
O.⸗G. Pudewitz: 14. Dezember, Kam.⸗Abend bei 


O.⸗G. Koſten: 15. W 3 Uhr: Mitgl.⸗ 
Verſammlung bei Lurc. 5 

O.⸗G. Suchylas: 15. Dezember, 4 Uhr: gl. 
Verſammlung. 

O.⸗G. Neutomiſchel: 15. Dezember, 5 Uhr: Yah- 
restag bei Olejniczak. 

O.⸗G. Lindenſee: 15. Dezember, 5 Uhr: Mitgl.⸗ 
Verſammlung bei Przeradzki. 

O.⸗G. Kammthal: 16. Dezember, 6 Uhr: Mitgl. 
Verſammlung. 

O.⸗G. Kotuſch: 18. Dezember, 6 Ahr: Kam.⸗Ab. 
in Kotuſch. 


N 


Donnerstag, 12. Dogember 1935 


Betrachtungen 


Lebendige Paragraphen 


In den Jubiläumstagen der deutſchen 
Eiſenbahnen geziemt es ſich, auch des Geſetzes 
„über Eiſenbahnunternehmungen“ zu geden⸗ 
ken, das König Friedrich Wilhelm III. von 
Preußen am 3. November 1838 unter⸗ 
zeichnete — ſechs Wochen, nachdem die erſte 
preußiſche Lokomotive gepfiffen hatte, um 
ihre Abfahrt von Potsdam nach Zehlendorf 
anzukündigen. Jahrelang hatte man dieſes 
Geſetz beraten, eine Miniſterialkommiſſion, 
das Staatsminiſterium und der Staatsrat 
hatten 1 ein Miniſter war darüber ge⸗ 
ſtürzt, der Kronprinz hatte eingegriffen, bis 
das Ergebnis vorlag, nach Treitſchkes 
Worten „eines der alten, denkwürdigen 
Werke des alten Beamtenſtaates, ein Geſetz, 
das zur Regelung ganz unbekannter Verhält⸗ 
niſſe beſtimmt war und das ein halbes Jahr⸗ 
hundert voll ungeahnter Wandlungen lebens⸗ 
kräftig überdauert hat“. In der Tat, einzelne 
a dieſes Geſetzes — des erſten 
umfaſſenden Eiſenbahngeſetzes 
der Welt —, vor allem aber ſeine Grund⸗ 
gedanken gelten noch heute, und es ift ſtau⸗ 
nenswert, wie vollkommen alles Weſent⸗ 
liche darin enthalten iſt: das Recht 
des Staates zu ſtrenger Aufſicht und künfti⸗ 
gem Ankauf, das Recht der Bahngeſellſchaften 
5 Enteignungen und ihre ſtrenge Haftung 
ür Betriebsunfälle. Für das hoͤchgebildete, 
etwas pedantiſche und unendlich gewiſſen⸗ 
hafte Beamtentum jener Tage aber iſt viel⸗ 
leicht noch charakteriſtiſcher als dieſe groß⸗ 
artige Leiſtung die einfache Tatſache, daß man 
in Vorahnung der kommenden 
Umwälzung vor allem darauf bedacht 
war, einen geſetzlichen Rahmen und eine ge⸗ 
ſetzliche Grundlage zu ſchaffen. „Wir Fried⸗ 
rich Wilhelm,“ ſo beginnt das Geſetz, „haben 
für nötig erachtet, über die Eiſenbahnunter⸗ 
nehmungen und insbeſondere über die Ver⸗ 
hältniſſe der Eiſenbahngeſellſchaften zum 
Staat und zum Publikum allgemeine 
er A treffen.“ Die heutige 
Zeit wird ſolchem hedächtigen Sinn nicht im⸗ 
mer See Man ſpricht allzu häufig in ge- 
ringſchätzigem Ton vom geiſtigen Typus des 
Normativiſten, dem die abſtrakte udn objektive, 
unperſönliche und überperſönliche Norm ein 
höchſter Wert iſt und der es angeſichts einer 
neuen Lebenserſcheinung „für nötig erachtet, 
allgemeine Beſtimmungen zu treffen“. Solche 
allgemeinen Beſtimmungen, die das Leben 
in Paragraphenform erfaſſen, ſind heute 
vielfach nicht beliebt, man neigt dazu. fie für 

eſſeln zu halten, die man ſprengen möchte. 

icht Paragraphen, ſondern allumfaſſende 
Generalklauſeln werden bevorzugt, und der 
Begriff des Rechtes wird dann wohl in 
Gegenſatz geſtellt zu dem, was die Para: 
graphen ſagen. Die Wahrheit Bde 
aber auch hier in der Mitte liegen: bei geſetz⸗ 
lichen Beſtimmungen, die das Leben klar und 
ſichtbar regeln, ohne es zu hemmen, bei le⸗ 
bendigen Paragraphen, die der 
künftigen Entwicklung Raum laſſen und doch 
eine unverkennbare und unverrückbare 
e ſchaffen — wie es das preu⸗ 
ilhe Eiſenbahngeſetz feit nunmehr nahezu 
einem Jahrhundert getan hat. M. 


——— — 


Wächtler an die deutſchen Lehrer 


Bayreuth, 10. Dezember. Der neue Hauptamts⸗ 
leiter des . Lehrerbundes, 
Gauleiter Fritz Wächtler, der Nachfolger 
Schemms, hat einen Aufruf an die Erzieher des 
deutſchen Volkes erlaſſen, in dem es u. a. heißt: 


„Nachdem der äußere organiſatoriſche Cin- und 
Ausbau des deutſchen Erzieherſtandes im NSLB 
aunmehr faſt vollendet ih müſſen zukünftig alle 
Kräfte zur Erreichung des zweiten und größeren 
Zieles 11 nationalſozialiſtiſchen Erziehungs⸗ 
oT . on eingeſetzt werden: Der weltan' "aus 
lichen Ausrichtung aller Nees Erzieher und 
Erzieherinnen. Das Ziel heißt: Jeder Lehrer 
und jede Lehrerin in Deutſ land iſt Träger und 
Repräſentant der Bewegung, iſt Künder der 
a Adolf Hitlers. Das fei- unfer gemeinſames 

ee ee das iſt Ziel und Aufgabe die 
ich mir ſelbſt am Beginn meiner Arbeit ſtelle. 


en und ene Gemeinſam am 

Werk im A Glauben an die hohe Miſion 
unſeres heißgeliebten Führers und an die Un⸗ 
ſterblichkeit des deutſchen Volkes. Es lebe der 
Erzieher aller Teutſchen, Adolf Hitler!“ 


„Graf Zeppelins“ 
50. Amerikafahrt 


Friedrichshaſen, 10. Dezember. „Graf Zeppe⸗ 
lin“ kehrte heute um 6,15 Uhr von feiner 50. 
Südamerilajahrt nach Friedrichshafen zurück. 
Graf Zeppelin“ war am 7. November früh au 
einer Jubiläumsjahrt nach Südamerika, die 
gleichzeitig die letzte in dieſem Jahr war, auf⸗ 

ben. Am 26. November war das Luft⸗ 
% ff, wie gemeldet, auf einer ſeiner Pendelfahr⸗ 
ten infolge des Aufſtandes in Pernambuco an 
der Landung verhindert. Unfreiwillig ſtellte es 
dabei einen neuen Dauerrekord auf, indem es 
118 Stunden in der Luft bleb. Dieſe Rekord: 
fahrt war aleineitig die 500. Fahrt, die „Graf 
Zeppelin“ unter Einrechnung aller Werkſtät⸗ 
- tenjahrten zurücklegte. 
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Wafd⸗Partei ſtattge 


Poſener Tageblatt 
Die glücklich vollendete Annäherung 


Die neue alte „Entente cordiale“ — Der hohe Preis — „Daily Telegraph“ beſchwichtigt 


London, 10. Dezember. Die Pariſer Meldun⸗ 
gen über den angeblichen Inhalt des engliſch⸗ 
franzöſiſchen Friedensplanes, der, dieſen Dar⸗ 
ſtellungen zufolge, ſehr weitgehende Ab⸗ 
tretungen abeſſiniſchen Gebiets an Italien 
vorſehen ſoll, haben, wie wir ſchon meldeten, 
in den Wandelgängen des Anterhauſes einen 
höchſt peinlichen Eindruck gemacht der 
ſich keineswegs auf die Kreiſe der Oppoſition 
beſchränkt. s wird die beſtimmte Erwartung 
ausgedrückt, daß die Einzelheiten des Planes 
keineswegs ſo weitgehende Zugeſtändniſſe an 
Italien enthalten, wie frangeiſcherſeits be⸗ 
hauptet wird. À 

Der diplomatiſche Berichterſtatter des fonfer 
vativen „Daily Telegraph“ meldet aus 
Paris, die Vorſchläge umfaßten eine mäßige 
Berichtigung der italieniſch⸗abeſſiniſchen Grenze 
und die Bildung einer mit Vorrechten ausge⸗ 
ſtatteten Geſellſchaft zur Entwicklung einiger 
fruchtbarer Gebiete Abeſſiniens nördlich von 
Kenya bis zum Rudolph⸗See. Mit Rückſicht auf 
den beſtimmten Wunſch Lavals und Hoares müß⸗ 
ten die genauen Einzelheiten des Friedensplanes 
der Oeffentlichkeit noch vorenthalten werden, 

doch könne gejagt werden, daß die in Aus: 

icht genommenen Grenzberichtigungen nicht 
ſehr weitgehend ſeien. 
Es jei ſchwerlich zutreffend, daß die vermitteln: 
den Regierungen die Abtretung der ganzen Pro⸗ 
vinz Tigre an Italien vorſchlagen. Einer ſolchen 
Bedingung würde der Negus wahrſcheinlich 
nur unter dem Druck bewaffneter Gewalt zu⸗ 


Allgemein anerkannte 


Naturweine 


Rote Tischweine 


aus 


der 


italieniſchen Angriffs auf England franzöſi⸗ 

för Hilfe n verfügbar ſein werde. 
Ebenſo jei erklärt worden, daß rankreich die 
Anwendung einer Oelſperre gegen Italien unter⸗ 
ſtützen werde, jalls Muſſolini die jetzige Gelegen⸗ 
heit zu einer Vereinbarung ablehne. 


Reuter beſiätigt die britiſchen 
Zuge (ändniſſe 


London, 9. Dezember. Reuter bringt aus 
Paris unter Bezug auf eine gewöhnlich gut un⸗ 
terrichtete franzöſiſche Quelle Einzelheiten über 
die Vorſchläge, auf die Hoare und Laval ſich ge⸗ 
einigt haben ſollen. Dieſe angeblichen Vorſchläge 
ſtimmen mit denen überein, die „Oeuvre“ be⸗ 
reits veröffentlicht hat und die ſchon vor dem 
Zuſammentreffen Hoares mit Laval in franzöſi⸗ 
ſchen Blättern erörtert wurden. Das heißt be, 
kanntlich: Italien erhält ganz Tigre — mit 
Ausnahme von Akaſum, Danakil, Ogaden — 
und den ſüdlichen Teil von Abeſſinien bis zu 
einer Linie ungefähr 130 Kilometer ſüdlich von 
Addis Abeba. Abeſſinien erhält den Hafen 
Aſſak in Erythräa mit einem durch italieniſches 
Gebiet führenden Korridor. Der Negus werde 
erſucht werden, den Völkerbund um Schutz zu 
bitten. Dieſer Schutz würde durch Einſetzung 
techniſcher Ratgeber einſchließlich von Italie⸗ 
nern zum Ausdruck kommen. Es heiße. daß das 
Muſſolini angebotene Gebiet den doppelten Um⸗ 
fang des Gebiets darſtelle, mit deſſen Abtre⸗ 
tung die britiſche Regierung urſprünglich ein⸗ 


und 
dem 


Krim Kaukasus 


a Kaberne Abrau Nr 44 Mukuzani 
Nr. 48, 47 


Napareuli Nr Ki 


a2 = u Herbe Rizling Abrau Nr 68. Cynan- 
Weiße Tischweine: deff Nr 64 hmbherb: Napareuli 
Nr. 66 Mukuzani Nr 47, Haibsüss: Czatyr Dag Nr. 65. 


Süße Dessertweine 


a Zloty Musk t Nr. 35, Muskat 
a Liwadja Nr 85. Aj Danil Nr. 89. 


Zu haben in den erstklassigen Weinhandlungen und Restaurants. 


ſtimmen. Andererſeits ſei anerkannt worden, 
daß ein Teil von Tigre bereits von der italie⸗ 
niſchen Armee beſetzt worden ſei und daß keine 
Streitkräfte zur Verfügung ſtänden, mit deren 
Hilfe ſie wieder hinausgetrieben werden könnten. 


In amtlichen Kreiſen habe am Montag vor 
allem größte Befriedigung darüber geherrſch!, 
daß die britiſche und die franzöſiſche Politik für 
die künftige Behandlung aller europäiſchen dase 
gen wieder vereinigt worden ſei. Laval habe 
Hoare klargemacht, daß er jede Andeutung 
Londons begrüßen würde, falls zu irgendeiner 
Zeit der Eindruck entſtehe, daß Frankreich bei 
irgendwelchen Verhandlungen einen anderen 
Kurs ſteuere. Eine zuverläſſige Mitteilung be⸗ 
ſage, daß + 

Frankreich jetzt England die reſtloſe Zuſiche⸗ 

rung gegeben habe, daß im Falle eines 


verſtanden geweſen fei. — (Das würde aljo im 
Gegenſatz zu der obigen beſchwichtigenden Mel- 
dung des ‚Daily Telegraph“ bedeuten, daß Eng⸗ 
land um der „glücklich vollbrachten Annähe⸗ 
rung“ an Frankreich willen außerordentlich weit 
gehende Zugeſtändniſſe machen will. Eine an⸗ 
dere Frage iſt nur, wie die Londoner Regierung 
mit der engliſchen öffentlichen Meinung fertig 
werden will, in der ein derartiges Zurückweichen 
ar Italien allgemein höchſt unpopulär ift. D. 
ed. 


Ki Eden beim König l 
London, 9. Dezember. Vor der Kabinetts⸗ 
ſitzung am Montag abend empfing König Georg 
den Völkerbundminiſtet Eden. Vermutlich hat 
jih. der König über die englicch⸗franzöſiſchen 
Friedenspläne zur Beilegung des italieniſch⸗ 
abeſſiniſchen Streites berichten laſſen. 


Ein Sieg der ägyptiſchen | 
Unabhängigkeitsbewegung 


Einheitsfront aller ägypüſchen Parteien — Eine Eingabe 
an König Fuad f 


Kairo, 10. Dezember. Am Montag iſt es in 
Kairo wieder zu ſchweren Ausſchreitungen ge⸗ 
kommen. Im Anſchluß an eine Studentenver⸗ 
ſammlung bildete ſich ein Demonſtrationszug, 
deſſen Teilnehmer die Gaslaternen ganzer 
Straßenzüge zerſtörten und mehrere Autobuſſe 
. oder in Brand ſteckten. Die Po⸗ 
izei ging mit der Waffe gegen die Menge vor 
und jagte ſie auseinander. Viele Kundgeber 
wurden leicht verletzt. Ein Student erhielt einen 
ſchweren Bruſtſchuß und iſt heute früh geſtor⸗ 
> Die Erregung in der Stadt hält unvermin⸗ 
ert an. 
Miniſterpräſident Neſſim Paſcha hatte 
eine dreiſtündige Anterredung mit dem britiſchen 
Oberkommiſſar, der am Dienstag von König 
Fuad in Audienz empfangen werden ſoll. Die 
Blätter melden, daß ſich der Miniſterpräſident 
angeſichts der andauernden ſchweren Unruhen 
mit Rücktrittsabſichten trage. 

Am Montag vormittag hat bei dem Führer 
der liberalen Partei, dem früheren Miniſter⸗ 
präſidenten Mohamed Paſcha, eine Beſprechung 
stattgefunden, an der führende Mitglieder der 
Wafd⸗Partei teilgenommen haben. Zweck der 
Beſprechung war, die Möglichkeiten für die 
Herſtellung einer Einheitsfront der ägyp⸗ 
tiſchen Parteien zu unterſuchen. Am Montag 
abend hat eine go Vorjtands Sitzung der 

unden. Wenn es gelingen 
pen unter den Parteien eine Einigung zu er- 
zielen, 

würde ſich die Regierung Neſſim Paſcha 

der geſchloſſenen Oppoſition des ganzen 
Volkes gegenüberſehen. 
In dieſem Falle würde ſich ihr Rücktritt kaum 
vermeiden laſſen. i 


Kairo, 10. Dezember. Alle ägyptiſchen Par- 
teien haben ſich auf einer am Montag ſtattge⸗ 
jundenen Sitzung seeinigt, Damit ijt eine 
1 aller ägypliſchen Parteien her⸗ 
geſte i ; 


| 


„Auf einer weiteren Sitzung, die die Parteien 
für Dienstag einberufen haben, wollen die ver⸗ 
antwortlichen Vertreter der einzelnen Parteien 


die Durchführung ihrer am Montag abend feſt⸗ 


gelegten Ziele beraten. 

Im Verfolg des Beſchluſſes zu einer gemein⸗ 
amen Durchführung der Ziele iſt ferner be⸗ 
chloſſen worden, an König Fuad eine Petition 
zu richten, die An À 4 

die Bitte um Wiedereinführung der ägypti- 

À ſchen Verfaſſung von 1923 

enthält. Gleichzeitig damit iſt beſchloſſen wor⸗ 
den, dem britiſchen Oberkommiſſar die Forde⸗ 
rung auf Wenge UNE des zwiſchen Nahas 
Rajha und Henderſon im Jahre 1930 feſtge⸗ 
legten engliſch⸗ägyptiſchen Vertrages zu unter- 
breiten. (Dieſes Abkommen enthielt ein von 
britiſcher Seite für bedenklich angeſehenes, ſehr 
weit gehendes Entgegenkommen gegenüber den 
ägyptischen e ungen und iſt 
deshalb nie Wirklichkeit geworden. 85 Red.) 

Hierbei verlautet, daß man dabei den engli⸗ 
ichen Wünſchen hinfichtlich der Sudanjrage ent- 
gegenkommen will. Das würde praktiſch die 
Loslöſung des Sudans von Aegyplen bedeuten, 

Die Erregung in der Stadt hält weiter an. 

Die ſtädtiſchen Verkehrsmittel, ſind jetzt faſt 
völlig ſtillgelegt. In den Morgenſtunden des 
Dienstags ereigneten fih wieder verſchledentlich 
Zuſammenxottungen. 
Im Zuſammenhang mit dem Beſchluß der 
er Eiſenbahn verwaltung, die Eiſenbahn⸗ 
linie Alexandrien —Fuka um 100 Kilometer bis 
Merſa Matru zu ee wird jetzt bekannt, 
daß der Verlängerungsbau innerhalb von zwei 
Monaten fertiggeſtellt werden ſoll. Für dieſen 
Zweck iſt eine halbe Million Mark bereitgeſtellt 
worden. Dieſe Summe iſt allerdings zunächſt 
nur für den Arbeitsbeginn veranſchlagt. pirer 
Verlängerungsbau bedeutet ſchon rein mili- 
täriſch eine wichtige Vereinfachung der Nach⸗ 
ſchubfrage nach Merſa Matru, dem für Aegypten 
ſtrateaiſch bedeutenden Mittelmeerho en 
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Hoare im Oberengadin. 

Bern, 10. Dezember. Außen miniſter Sir Saa 
muel Hoare iſt am Montag nachmittag in dem 
Dorf im Oberengadin eingetroffen, wo er zwei 

jen zu verweilen gedenkt. 


Die Antwortadreſſe auf die Thronrede 


London, 10. Dezember. Der arbeiterparteiliche 
Abänderungsantrag zu der Antwortadreſſe auf 
die Thronrede wurde vom Unterhaus mit 182 
gegen 140 Stimmen abgelehnt. 


Zwei Milliarden 
ſranzöſiſche Rüſtungsanleihe 
Parise, 10. Dezember. Die franzöſiſche Regies 
rung hat am heutigen Diensta bie 2⸗Milliar⸗ 
denanleihe aufgelegt. Die Anleihe iſt aus⸗ 
ſchließlich für Zwecke der Landes vertei⸗ 
digung beſtimmt. 

m Montag abend fand eine Beſprechung der 
Vertreter der Pariſer Großbanken mit leiten 
den Perſönlichteiten des Finanzminiſterium⸗ 
ſtatt. Bei dieſer Beſprechung verſicherten die 
Vertreter der Großbanken, daß die 2⸗Milliar⸗ 
denanleihe den gleichen Erfolg haben werde wie 
die früheren Anleihen der Eiſenbahngeſellſchaf⸗ 
ten. Die ar Anleihe wird zu 5 Prozent ver⸗ 
zinſt und ſoll in 30 Jahren amortiſiert ſein. 


Gefecht am Takazze-Jluß 
Asmara, 9. Dezember. Eine titalieniſche 
Gruppe ſtieß am Montag bei Addi Enkato am 
Takazze⸗Fluß auf einige hundert Abeſſinier, die 
in die Flucht geſchlagen wurden. 15 Abeſſinier 
fanden den Tod, während zwei italieniſche Ein⸗ 
geborenen⸗Unteroffiziere verwundet wurden. 


General Graziani befördert. 

Nom, 10. Dezember. General Graziani, der 
Befehlshaber der italieniſchen Truppen in Sos 
maliland, iſt zum Armeekommandanten beför⸗ 
dert worden. Er bleibt auch als Armeekomman⸗ 
dant weiter in Oſtafrika. . 


30 000 Goldlire in Kammer und Senat 

gejammelt, 

Rom, 10. Dezember. Bei der Goldſammlung 
in Kammer und Senat wurden nach Zeitungs⸗ 
berichten 1200 Medaillen abgegeben, die einen 
Wert von rund 30 000 Goldlire darſtellen. 


— — 


Neuer Prozeß 
gegen Sudelendeulſche 


Vor dem Kriegsgericht in Mähriſch⸗ 
Oſtrau begann am Montag vormittag unter 
größer Anteilnahme der Oeffentlichkeit der wie⸗ 
derholt verſchobene politiſche Prozeß gegen Pros 
feſſor Dr. Patſcheider aus Troppau 
und 19 weitere Angeklagte, unter denen ſich 
eine Reihe bekannter ſudetendeutſcher Perſön⸗ 
lichkeiten befindet. 

Die Anklage erfolgt auf Grund des Repu⸗ 
blikſchutzgeſetzes wegen Verbrechens des 
Anſchlages gegen den tſchechoſlowakiſchen Staat. 
Die den Angeklagten vorgeworfenen Handlun⸗ 
gen ſollen in den Jahren 1981—34 begangen 
werden ſein. Die 200 Seiten umjafjende Un 
klageſchrift wirft den Beſchuldigten u. a. bis 
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Bei RNervenreizbarkeit, Kopfſchmerzen. 
Schlafloſigkeit, Mattigkeit, Niedergeſchlagen⸗ 
heit, Angſtgefühlen hat man in dem natür⸗ 
lichen Franz-Joſef“⸗Bitterwaſſer ein Haus⸗ 
mittel in der Hand, um die meiſten Auf⸗ 
regungen. von welchem Teil des Verdauungs- 
weges ſie auch immer ausgehen mögen, all⸗ 
ſogleich zu bannen. Aerztl. beſt. empfohlen. 
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Verbindung mit einer fremden Macht und ihre 
Beteiligung an der Zeitſchrift „Der Weg“ vor, 
die ſeinerzeit unter Mitwirkung von in iſter 
Dr. Spina gegründet wurde., 

Vis auf den erkrankten Angeklagten Inge 
nieur Fulda, gegen den das Verfahren ausge⸗ 

jeden wurde, waren ſämtliche Angeklagte er⸗ 
keen. Die Verleſung der Anklageſchrift wird 
den ganzen Verhandlungstag in Anſpruch neh⸗ 
men. Man rechnet mit einer Prozeßdauer von 
mehreren Wochen. 


Deutſch⸗tſchechoſlowakiſche Verhandlungen 

Berlin, 10. Dezember. Heute nachmittag haben 
hier im Auswärtigen Amt die deutſch⸗lſchecho⸗ 
ſlowaliſchen Verhandlungen über die Regelung 
des Warenverkehrs im Jahre 1936 begonnen. 


Studentenkundgebungen für die 
Einheit Chinas 

Peiping, 10. Dezember. Mehrere tauſend Stu⸗ 
denten veranſtalteten am Montag in den 
Straßen Peipings eine Kundgebung gegen 
die ffung eines beſonderen nordchineſiſchen 
Verwaltungslörpers. Weitere Tauſende von 
Studenten wurden durch Schließung der Tore 
an der Teilnahme an der Kundgebung gehin⸗ 
dert. Erit das Eingreifen der Feuerwehr zer 
ſtreute die Kundgeber. 


Mißglück er japaniſcher Angriff auf 
chineſiſche Grenzſtadt 

London, 10. Dezember. Wie Reuter aus Pei⸗ 
ping meldet, find chineſiſchen Berichten zufolge 
900 Mandſchukuo⸗Soldaten, die, unterſtützt von 
Flugzeugen und Tanks, die Stadt Kuyan an 
der Grenze von Tſchachar und Jehol angegrif⸗ 
fen haben, von der chineſiſchen Miliz zurückge⸗ 
ſchlagen worden 
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Aus Stadt 


Donnerstag, 12. dezemder 1938 


und Land 


Stadt Poſen 


Mittwoch, den 11. Dezember 
Donnerstags Sonnenaufgang 7.52, Sonnen: 
untergang 15.38; Mondaufgang 16.51, Mond- 
untergang 9.14. 
Maſſerſtand der Warthe am 11. Dez. + 0,83 
gegen + 0,88 Meter am Vortage. 


Wettervorausjage für Donnerstag, 12. Dez.: 
Noch meiſt bedeckt, aber ohne nennenswerte Nie⸗ 
derſchläge; leichter Temperaturrückgang, Tempe⸗ 
raturen jedoch noch größtenteils über 0 Grad; 
müßige öſtliche Winde. 


Spielplan der Poſener Theater 


Teatr Wielki: 
Mittwoch: „Die Rofe von Stambul“ 
Donnerstag: „Fauſt“ mit Auguft Zalefti. 
Freitag: „Die Entführung aus dem Serail“ 
Sonnabend: „Roſe⸗Marie“ (Premiere) n 
Kinos: 
Beginn der Vorführungen um 5, 7. 9 Uhr 
im Metropolis 5.15. 7.15. 9.15 Uhr 
Apollo: „Das Herz der Indianerin“ 
Gwiazda: „Viktor und Viktoria“ (Deutſch) 
Metropolis: „Letzte Liebe“ 
Slonce: „Der gnädige Herr Chauffeur“ (Poln.) 
Sfinfs: „Nadja“ 
Wilſona: „Die blauen Vögel“ (Deutſch) 


hilfe für die Erwerbsloſen 


Auf Anregung des Poſener Wojewoben ift 
ſeinerzeit ein Wojewodſchaftskomitee zur Be- 
kämpfung der Arbeitsloſigkeit ins Leben gerufen 
worden, das nun in den einzelnen Kreiſen und 
größeren Städten Ortskomitees gründet. Die 
Konſtitutionsverſammlung des Poſener Koz 
mitees hat am Montag im Stadtverordneten⸗ 
Sitzungsſaale ſtattgefunden. Nach einer Anz 
ſprache des Stadtpräſidenten Wieckowſki 
wurde der Gründungsbeſchluß gefaßt. Das Ko⸗ 
mitee wird zunächſt dafür ſorgen, daß allen 
Armen und Arbeitsloſen unſerer Stadt eine 
Weihnachtsgabe zuteil wird. Nach der Weih⸗ 
nachtsaktion wird ſich das Komitee damit be⸗ 
faſſen, die Arſachen des Anwachſens der Arbeits⸗ 
loſigkeit im Poſener Gebiet zu prüfen. Zum 
Vorſitzenden des Vollzugsausſchuſſes iſt der 
Prälat Steinmetz gewählt worden. Nach 
Berechnungen des Städtiſchen Arbeitsfonds⸗ 
Komitees gibt es in Poſen im Augenblick mehr 
als 10 000 Arbeitsloſe. 


Poſener Bach verein 


Die Chorproben zu der am Sonntag, dem 
15. Dezember, nachmittags 4% Uhr in der 
evangeliſchen Kreuzkirche ſtattfindenden Auf⸗ 
führung des Weihnachtsoratoriums „Die Ge⸗ 
burt Chriſti“ ſind jetzt beendet. > 


Es wirkt außer dem Chor des Poſener 
Bachvereins das Orcheſter der Poſener Phil⸗ 
harmonie mit. Als Soliſten ſind gewonnen 
worden: Frau Elvira Hausdörffer, 
Danzig (Sopran), Fräulein Guſtel Hein⸗ 
richsdorff, Danzig (Alt). Herr Carl 
Brauner, Breslau (Tenor) und Herr 
Herbert Rungenhagen, Templin (Baß). 
Bis auf den Tenor ſind alle Soliſten von 
früher her in guter Erinnerung. Herrn Brau⸗ 
ner geht der Ruf eines Sängers mit einer 
Stimme voll Glanz und Geſtaltungskraft vor⸗ 
aus, ſo daß die Aufführung einen reichen 
Genuß verſpricht. . 


Die Eintrittspreiſe betragen 3, 2 und 0,99 
Zloty zuzüglich Steuer, Programme koſten 
20 Groſchen. Eintrittskarten und Programme 
ſind im Vorverkauf in der Gvangeliſchen Ver⸗ 
einsbuchhandlung, Al. Marſz. Pitſudſkiego 19, 
und am Tage der Aufführung am Kirchein⸗ 
gang zu haben. ; 


Der Reinerkrag ift für die Nolhilſe be- 
ſtimmt. 


Orbis⸗Mitteilungen 


Wohin zu Weihnachten und 
Silveſter? 


Orbis organifiert Freipaßreiſen nach Pa⸗ 
tris und der Riviera, nach London, 
nach Bu dapeſt, 15 Bukareſt, nach 
Riga, Kowno und Königsberg, nach 
Rumänien, nach Griechenland. Abfahrt vor 
Weihnachten. 

Berlinflüge: Jeden Mittwoch für 3 Tage 
und am 22., 23. und 24. Dezember für fünf 
Tage. Preis 185 Zloty. 

Deutſchlandreiſen: Die 6025 igen Fahrpreis- 
ermäßigungen werden für den ſiebentägigen 
Aufenthalt in Deutſchland von „Orbis“ wei⸗ 
ter verabfolgt. Bei brieflicher Beſtellung 
umgehende Faser ung gegen Nachnahme. 

Regiſtermarkſchecks: Orbis ver⸗ 
kauft zum Tageskurſe Regiſtermarkſchecks. 
Reiſebüro Orbis in Poznan, Prae Wolności 
Nr. 9. Tel. 52/18. 


Fahrplanänderungen 
der Poſener Eiſenbahndirektion 


Am 14. Dezember tritt der neue Eiſenbahn⸗ 
fahrplan in Kraft, der bis zum 14. Mai in 
Geltung bleibt. Auf folgenden Strecken treten 
Aenderungen ein: 

Poznan —Torun 

Der Perſonenzug 445 wird nach dem neuen 
Plan Gniezno bereits 13.44 Uhr verlaſſen und 
trifft in Poſen um 14.53 Uhr ein. Dadurch wird 
ein direkter Anſchluß nach Lwöw ermöglicht. 

Poznan —Oſtröw— Herby Nowe 

Der Perſonenzug 29, der auf der Strecke Po⸗ 
zuan—Lwow verkehrt, wird auf dem Strecken⸗ 
abſchnitt Poznan—Oſtrôw als beſchleunigter Ber: 
1 verkehren. Abfahrt Poznan 14.58 Uhr. 
Dieſer beſchleunigte Perſonenzug hält an den 
Stationen Starolefa, Sroda, Jarocin, Pleſzew 
und Oſtröw. Auf dem Streckenabſchnitt Oſtröw 
— Herby Nowe bleibt der Plan unverändert. 

Auf dem Streckenabſchnitt Poznan —sroda wird 
der Triebwagen 643/44 fortan nicht nur bis 
Krzeſiny, ſondern bis Sroda fahren. Der Trieb: 
wagen verläßt Poznan um 7.20 Uhr und trifft 
in Sroda um 8.11 Uhr ein. Die Rückfahrt erfolgt 
von Sroda um 8.18 Uhr. Ankunft in Poznan 
9.10 Uhr. 

Der Triebwagen 647/648 wird eingeſtellt. An 
ſeiner Stelle wird der Perſonenzug 631 auf der 
Strecke Poznan —Oſtröw verkehren. Abfahrt Po⸗ 
anan 13.54 Uhr, Ankunft Oftsw 16.27 Uhr. An 
ſtelle des Abendzuges wird der Perſonenzug 611 
auf dem Streckenabſchnitt Poznan Oſtröw in 
Verkehr geſtellt, der Poznan um 0.50 Uhr ver⸗ 
läßt, Oſtröw um 3.19 Uhr erreicht und auf allen 
Stationen hält. ; 

Auf dem Streckenabſchnitt 
werden die Züge 41 und 42 wieder täglich ver⸗ 
kehren. Nr. 41 Abfahrt Ditröw 14.30 Uhr, Anz 
kunft Kepno 15.30. Nr. 42 Abfahrt Kopno 6.45 
Uhr, Ankunft Oſtröw 7.42 Uhr. 

Poznan Strzaltowo 

Die Züge 931 Strzafkowo ab 7.07 Uhr, Poznan 
an 8.49 Uhr, und 932: Abfahrt Poznan 8.06 Uhr, 
Ankunft Strzalkowo 9.55 Uhr, verkehren wieder 
täglich. 

Die Züge 1316, Abfahrt Poznan 5.05 Uhr, und 


1315, Ankunft Poznan 18.35 Uhr, werden nur 


bis zum 31. Dezember auf dem Streckenabſchnitt 
Poznan Wrzesnia verkehren. Der Triebwagen 
935, Abfahrt Wrzesnia 19.05 Uhr, Ankunft 
Poznan 20.34, wird am 1. Januar 1936 aus dem 


Oſtröw—Kepno 


Verkehr gezogen. An ſeiner Stelle verkehrt der 
Triebwagen 935 A, Abfahrt Wrzesnia 17.35 Uhr, 
Ankunft Poznan 19,01 Uhr. 

Poznan —Nawicz 

Der Triebwagen 735/736 auf dem Strecken⸗ 
abſchnitt Poznan —Koscian wird fortan ver- 
kehren. 

Die Züge 745 und 746 von Poznan nach Moſina 
und zurück fahren um 19.30 Uhr von Poznan, 
um 20.20 Uhr von Moſina ab und treffen in 
Moſina bzw. in Poznan um 20.03 Uhr bzw. 
20.57 Uhr ein. Bis zum 1. Mai fahren dieſe bei⸗ 
rs e täglich, vom 1. bis zum 14. Mai nur 
an Wochentagen. 

Der Zug 731 wird auf der Station Debiec um 
4.38 Uhr halten. 

Auf dem Abſchnitt Poznan—Ludwilowo wer⸗ 
den die Züge 815, 816, 827 und 828 an Sonn⸗ 
und Feiertagen vom 15. Dezember bis zum 
30. April 1936 verkehren. 

Gniezuo— Wrzesnia— Jarocin 

Der Zug 1223 auf dem Abſchnitt Wrzesnia— 
Jarocin fährt um 14.29 Uhr aus Września und 
trifft um 15.24 Uhr in Jarocin ein. Der Zug 
1229 verläßt Wrzesnia um 22.12 Uhr und 
erreicht Jarocin um 23.09 Uhr. Der Zug 1230 
Wrzesnia—Gniezno fährt 22.15 Uhr von Wreesnia 
ab und trifft um 22.49 Uhr in Gniezno ein. Der 
En 1225 F fährt 20 Minuten 
päter ab, und zwar 16.10 Uhr Abfahrt Jarocin, 
16.46 Uhr Ankunft Krotoſzyn. Der Zug 1233 
Krotoſzyn—3duny ift ebenfalls 20 M. iten 
ſpäter gelegt werden: Abfahrt Krotoſzyn 17 Uhr, 
Ankunft Zduny 17.09 Uhr. : 

Oſtröw—Leſzno 

Die Züge 1121 und 1122 verkehren täglich. die 
“ige 1123 und 1127 werden eingeſtellt. Auf dem 
Streckenabſchnitt Leſzno- Laſocice fährt der Zug 
1135 um 14 Uhr von Leſzno ab und trifft in 
Laſocice um 14.11 Uhr ein. Zug 1136: Abfahrt 
Laſocice 1425 Uhr, Ankunft Leſzuo 14.35 Uhr. 

Jarocin —Srem—Czempin 

Neu in Verkehr geſtellt iſt der Jug 3542 A, 
un einen direkten Anſchluß an die Poſener und 
Rawitſcher Züge zu erreichen. Abfahrt Czempin 


8.45 Uhr, Ankunft Srem 9.31 Uhr. Dieſer Zug 


verkehrt nur an Sonn⸗ und Feiertagen. Der Zug 
3542 wird fortan nur an Wochentagen verkehren. 

Auf den übrigen Linien bleibt der bisherige 
Fahrplan unverändert. 


Monatsverſammlung 
der Güterbeamten 


Am Sonntag, dem 15. Dezember, findet, wie 
bereits berichtet, um 11 Uhr vormittags in den 
Räumen der Grabenloge, ulica Grobla 25, eine 
Monatsverſammlung des weig⸗ 
vereins Poſen ſtatt. Herr Baehr⸗Poſen 
hält einen Vortrag über das Thema „Einfluß 
der Ausfuhr landwirtſchaftlicher Produkte auf 
die Getreide- und Viehpreiſe“. Um voll zäh⸗ 
liges Erſcheinen der Mitglieder wird drin- 
gend gebeten. Güfte find willkommen. 


Haferflocken 4 7 


2 


Ver „ 
ur jun 
Was Knutt bringt, ist gut! 


Vorübergehende patiri merine Dienstag 
gegen 12 Uhr mittags ſtürzte an der Ecke der 
ul. Mickiewicza und Dabrowſkiego ein mit 
Mauerſteinen beladener Streifwagen der Spe⸗ 
ditionsfirma Jankowſti infolge der Glätte der 
Straßen um. Die Straßenbahnlinie 8 konnte 
nach wenigen Minuten die Unfallſtelle wieder 
paſſier ot. 


Nach dem Mord in Jerſitz. Die Mörderin 
des Kaufmanns Sylweſter Gawrych, die Witwe 
Agnieſzka Wofciechowſka, hat über ihre Tat 
umfangreiche Ausſagen gemacht. Sie habe aus 
Rache für Böswilligteiten ihrer Familie gehan- 
delt, die ſie, die Mörderin, der Vergiftung ihres 
eigenen Mannes verdächtigt hätte. Den Revol- 
ver habe ſie bei einer Inventur von Sachen 
ihres Mannes 1 Auf Anordnung der 
Staatsanwaltſchaft iſt das Drogengeſchäft der 
Frau Wofciechowſka und auch ihre Wohnung 
verſiegelt worden. 


Ein Film über die Ausgrabungen bei Biſku⸗ 
pin iſt als Propagandafilm gebucht worden, der 
für das Beiprogramm der ichtſpieltheater be- 
ſtimmt wurde. 


Hus Poien 
und Pommerellen 


Jarotichin ; ; 
x Zuckerlampagne. Während der diesjähri⸗ 
gen Kampagne in der Witaſchützer Zuckerfabrik, 
die am 30. November nach fünfwöchiger Tätigkeit 
ſtillgelegt wurde, ſind insgeſamt 627 000 Dopvel⸗ 
zentner Zuckerrüben verarbeitet worden. Der 
Zuckergehalt betrug durchſchnittlich 16— 20 Pro⸗ 
ent. 1480 Arbeiter wurden in vier Schichten 
ſchäftigt. An Gehältern und Löhnen zahlte 
die Fabr : während der Kampagne rd. 500 000 
Zloty aus, Die der Witaſchützer Fabrik oaie 
ſchloſſene Zuckerfabrit in Zduny verarbeitete in 
derſelben Zeit 332000 Doppelzentner Rüben und 
beſchäftigte 927 Arbeiter. Wenn auch die Löhne 
der Arbeiter im Verhältnis zu vergangenen 
Jahren erheblich niedriger geworden find, jo 
wird doch das in den Zuckerfabriken verdiente 
Geld vielen Arbeitsloſen und deren Familien 
em Winter über die größte Not hinweg⸗ 
helfen. 

x Ernteſchaden. Der durch die diesjährige 
Trockenheit im Kreiſe Jarotſchin entſtandene 
Ernteſchaden beträgt nach ſtatiſtiſchen Berech⸗ 
nungen durchſchnittlich 42 Prozent. Am meiſten 
geſchädigt wurden die Landwirtſchaften der Dör⸗ 
fer Gola und Niedzwiady. die durch das Woje- 
wodſchaftsamt 1000 31. Unterſtützung bekommen 


haben. 

Die Zahl der Arbeitsloſen im Kreiſe Jaro⸗ 
thin ijt gegenwärtig auf 2986 Perſonen ange- 
wachſen. Auf die Stadt Jarotſchin entfallen 
davon 615. auf Pleſchen 348 auf Zerköw 74 Urs 
beitsloſe. Die Landgemeinden weiſen folgende 
Zahlen auf: Jarotſchin 597. Nleſchen 210, Zer⸗ 
töw 277, Kotlin 274, Czermin 181, Neuſtadt 222, 
Dazu kommen noch weitere Ortſchaften. Um die 
Mittel zur Linderung der größten Not dieſer 
faſt 3000 Arbeitsloſen zu beſchaffen hat das 
Kreiskomitee zur Anterſtützung der Arbeitsloſen 
folgende freiwillige Selbſtbeſteuerung für alle 
Schichten der Bevölkerung vorgeſchlagen: Staats⸗ 
beamte und Privatangeſtellte 1 Prozent des Mo⸗ 
natsgehalts für die Zeit von fünf Monaten. 
Kaufleute und freie Berufe 1 Proz. des Brutto⸗ 
einkommens, phyſiſche Arbeiter einmalig den 
Verdienſt von 2½ Tagen, e in drei Raten, 
und Landwirte 1% Pfd. Roggen vom Morgen 
Landbeſitz. 


Wollſtein 
Nothilfe- Kundgebung 


* Am Montagabend hatten fih deutſche 
Volksgenoſſen aus Stadt und Land zu einer 
roßen Kundgebung zu 17 der Notſtands⸗ 
gebiete Oberſchleſien un % im Saale des 
Grand Hotels eingefunden. Schon lange vor 
Beginn war der mit Spruchbändern geje mückte 
Saal bis auf den letzten Platz gefüllt. Der 
Poſaunenchor des . ngmänner⸗ 
vereins leitete den Abend mit einem Fanfaren⸗ 
marſche ein, worauf Paſtor Wiegert aus Rothen- 


burg die Begrüßungsworte ſprach. Eine Spiel 
ihar aus Kattowitz fang dann einige Lieder, 
wofür ihnen Beifall gezollt wurde. Anſchließend 
folgte eine Anſprache, gehalten von rhard 
Reichling aus Kattowitz. Der Redner 23 
mit bewegten Worten die Not der deutſchen 
Volksgenoſſen in Oberſchleſien. n kleinen, 
ſelbſtgebauten Hütten ſind arbeitsloſe Familien 
gezwüngen, ohne regelmäßige Nahrung und ohne 
warmer Kleidung zu wohnen. Aber der Hang 
ur Heimat und zum deutſchen Volkstum lä 
te in ihrer Not nicht verzweifeln. Wir fi 
alle verpflichtet, den deutſchen Brüdern in 
Oberſchleſien und Lodz zu helfen. 

Nach einigen Liedern gelangte das nie 
„Neurode “von Kurt Heynicke zur Aufführung. 
Ein Spiel von deutſcher Arbeit, ſchildert es den 
Kam f der Arbeiter bis hinauf zum Direktor 

e 


um Erhaltung des Arbeitsplatzes. Auch 
dann noch, als der Arbeitsplatz, die Grube, zur 
rbeiter und 


5 Tu gelangt, ſtehen 
triebsleitung wie ein Mann und geben i 
Letztes, um die Grube für ſich zu erwerben. 

Mit weiteren Liedern, geſungen von der Spiel, 
ſchar, einem Spruch und dem gemeinſamen Liede 
„Brüder in Zechen und Gruben“, wurde die 
8 geſchloſſen. 

* Sinfoniekonzert. Wir erinnern noch einmal 
an das am Sonntag in der Aula des hieſigen 
Gymnaſiums ſtattfindende Sinfoniekonzert 
unter Leitung von Herrn opran aba aus 
Wollſtein ſteht und deſſen Reinertrag zum Beſten 
der Stadtarmen beſtimmt iſt. 


Lille 
Weihnach'smuſik in der Kreuzkirche 


Der Liſſaer Bachverein hat KG auch 
diesmal die Gelegenheit nicht entgehen laſſen, 
durch Weihnachts muſik in der Kreuzkirche 
bei freiem Eintritt eine andächtig lauf $ 
Menge von Zuhörern feſtli“ zu erbauen, In 
ſchönſter Symmetrie bot das Programm, ein 
rahmt von zwei Orgelvorträgen, drei Solos 
vorträge einer Sopraniſtin und abwechſelnd mit 
dieſen ebenſo oft Chorgeſänge. Von den für 
ſolche Zwecke einzig in Frage kommenden Kom⸗ 
oniſten war der neuerdings jo Nocte ß im 
Anſehen geſtiegene Heinrich Schütz zweimal ver 
treten, je einmal ſeine Vorgänger Eccard und 
Prätorius; im übrigen beſtritten Bach un! 
Händel künſtleriſch die Koſten des Programms, 
nur einmal kam auch als Vertreter der Neugeil 
Max Reger zu Worte. Es war den Hörern alſe 


i; 


reichlich Gelegenheit gegeben, fih über die Ent 


wicklung der evangeliſchen Kirchenmuſik ein Urs 
teil zu Hilden. Das Hauptverdienſt an dem 4225 
glücklichen Gelingen der Veranſtaltung g 
natürlich Herrn Jaedeke als Orgelkün 
und orleiter in einer Perſon. 85 erſterer 
Eigenſchaft hat er ſich ſeit ſeinem letzten Auf⸗ 
treten hier — falls wir recht berichtet find — 
hohen Ruhm in der ſehr fritu veranlagten 
Hauptſtadt unſerer ehemaligen Nachbarprovinz 
Schleſien erworben, und jo entlockte er benn 
auch hier dem prächtigen Inſtrument üppigen 
Wohllaut in einer Phantaſie und einer Toccata 
von Bach. Namentlich letztere mit ihrer quellen⸗ 
den Melodik könnte wohl das noch immer 
verbreitete Vorurteil von Bachs melodienarmer 
Eintönigkeit gründlich widerlegen. Wohllaut 
iiber Wo.. gab auch im übrigen der mufi- 
kaliſchen Feierſtunde das 2 und wenn 
„Stille Nacht heilige Nacht“ vielleicht am meis 
ften ergriff, fo lag es wohl daran, daß es all 
emein bekannt iſt und man den gedruckten 
Text nicht ſo ſchmerzlich vermißte wie bei den 
anderen muſikaliſch jo vollendet ſchönen Dar ⸗ 
bietungen des Chors. Einen N gaela s 
glücklichen Griff bedeutete die Wahl der Las 
niltin Herta Karſch aus Breslau für die Sole 
geſänge. Eine umfangreiche, in allen La 
gleichmäßig ſchöne Stimme mit einer techniſt 
Ausbildung, die ihr in ganz hohen Tönen ein 
wunderbares Piano möglich machte, dazu ſeeliſche 
Vertiefung in die zur Darſtellung kommender 
Empfindungen machten die Dame zu eines 
Interpretin der peia altklaſſiſchen Geſänge 
wie wir ſie in den heiligen Hallen der 3 
kirche wohl noch nicht gehört haben. Daß die 
Stimme zu Beginn ein wenig vibrierte, ändert 
an dem Geſamteindruck nichts, daß aber die L.eger⸗ 
ſche Kompoſition mit ihren lieblichen paſtoralen 
Klängen in Ehren neben den Altmeiſtern be⸗ 
ſtehen konnte war — Teil auch Verdienſt des 
Breslauer Gaſtes dank der ganz vollendeten 
Ausführung. Ohne Frage bedeutete die mufte 
kaliſche 5 allen denen ein „obige 
fallen“, die fih als Hörer Hay x ennag hatten. 
Wird nun der „Friede auf Erden“ ſich bald 
einſtellenn? Bn. 
k. Arbeitsloſendemonſtration vor dem Nat 
haus. Am geſtrigen Dienstag vormittag gegen 


FCC Ta LEER We 

Der erfte polniſche Film, der auf der dies- 
jährigen Ausftellung in Venedig Begeifte 
rung hervorrief: 


Der Tag des großen Abenteuers 


Schöne Bergſzenen, Konflikt der Jugend zwi ⸗ 


ſchen Gewiſſen und Recht, Sieg der Stimme 
des Herzens — das iſt der Hintergrund für 
dieſes ergeifende Drama der Liebe, Aufopfe⸗ 
rung und des Heldentums. Außergewöhnlich 
ſpannende Momente, Kämpfe der Gre 

wache mit Schmugglern, 
touren, u. a. halten den Zuſchauer in anhal⸗ 
tender Spannung. Es ſpielen mit: K. Jun 
ſza⸗Stepowſki, Franciſzet Brodniewicz und 
andere. Außerdem nimmt eine Gruppe der 
polniſchen Pfadfinder hervorragenden An⸗ 
teil. Premiere 
„Apollo.“ R. 308. 
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ſchon übermorgen im Kino 


n 


kation. 


karten verlief ruhig. 

Koſten 
Deutſche 

E. De 

12 zember, 

bel 
tat 

| Sentimen 


Am 
n V 


Vereinigung. 
rechtag in Koſten bei Lure, fällig am 
muß leider ausfallen. 
mus er dennoch in dieſem Monat abgehalten 
werden tann, wird der ſpätere Termin noch 


pa Uhr veranfialteten die Arbeitslofen 
„eler Stadt vor dem Rathaus eine Demon: 
n. Eine Abordnung aus der Reihe 
gu Arbeitsloſen begab ſich ins Rathaus, 
sert ihre Wünſche vorzutragen. 


] um 
Die Demon: 


Der monatliche 


8 anntgegeben andernfalls findet der nächſte 
. Nag zum üblichen Termin im Januar 


Nona ver ammiung des Verbandes 
iir erde uno Gewerbe 
Sonntag, 8. d. Mts. hielt der Verband 
gli ereinslokat von Matthes eine von Mit- 
dern und Gäſten ſtark beſuchte Monatsver⸗ 


l ng ab. Leider war — wie auch der Bors 
bende. rauereibeſitzer G. Schütz, in feiner 

betonte — die Jugend, der die ge: 
x É 
IS 


ie bung 
nen eferate hauptſächlich galten, trotz 
alter Einladung nicht in der gewünſchten 
1 te vertreten. Herr Ing. Schmidt be 
hachtete in feinem Vortrage die Arbeit der 
inſersehilfe. die in erſter Linie die Fürſorge für 
gehende. Nachwuchs betrifft; er ſchilderte eins 
hend die Fortkommensmöglichleiten in den ein⸗ 
nen Berufen, die heute unbedingt praktiſche 
| wienung und tüchtige Leiſtung erforderten, und 
Br ferner darauf hin, daß heute ein Beruf 
üͤcht mehr willkürlich erfaßt werden darf, ſon⸗ 


ü CCC ²· iA RR RER 
Urwiderruflich die letzten Cage 


M Kino „Apollo“ 

„Apollo“ der ſatiriſche Film „Das 
0 der Indianerin“, im „Metropolis“ der 
ologiſche Film „Die letzte Liebe“. R. 396 


p Radiolux, 
Bürſten, Kämme, Friſier⸗ 
cifen, 


Seifen, Schwämme, hy 


K, Zeidier, Poznań, 
ulıca Nowa. 


Metall-Betten 
(Sprungſedern) 
Schlalsolas — 


Spezialität 
Weisse Möbel 


Sprzet Domowy 
su \arcin 9/10. 


Bedeutend 
ermässigt! 
Hufeisen und Nägel 
H-Stollen - Schriber 
für Schrotmünter 
Rapid . 
Schlagleisten für 
Dreschmaschmen 


Kinderwüſche 
aus Lawewel ⸗ 
Seide, Milnines- 
Seite, Toile de joie, 
{ ben „Trikot, Nan ; 
at Batiſt. Leinen, 
wie alle Tritotwaſche 


Mmpriehtı unten 3 
[rößen und großer 0 
| Auswaul Neuheit 
i Spar-Vorsatz- 
J. Schubert Bau Spas VOTS 
A Leinenhaus „GNOM- 
und Wäſchefabrik erwärmt sofort jedes 
Pozna , Zimmer! Oefen 
1 e schon von 3.50 
in Pd n 1b Peena Kuchen! 
i Daueröfen, Haus- u. 
9 tary Rynek Küchengeräte billigst 


A Rotes Haus 
ngento d. Hauptwache 
"über ul. Wroclawska 


„PRZEWODNIK“ 
sw. Marcian 30 


Achtung 
Deutsche Schlitt- 
schuhe Eisblume: 
garantiert vernickelt, 
mit gehärtet. Schiene 
günsugst eingetrot- 
ten ! 


m Irrtümer zu ver- 
meiden bitte ich 
meino Kundschaft 
genau auf meine 
Adresse 
Stary Rynek 76 


zu achten. 


penie Artikel, Haar: 


Manikurartikel, 
Parfümzerſtäuber, Puder 


Taschen-Koifer chneidemaſchinen. Ra⸗ 
kaufen Sie b iti el ſiermeſſer, billig. 
ö nur be: St. Wenzlik 
Poznan 


Al. Marcinkowſkiego 19. 


Dielenmöbel 


> TPofenor Tageblatt € 


mori vom Gase 


Fechtkampf poſen — Fra kfurt 


Wie wir erfahren, iſt die deutſche Fecht⸗ 
mannſchaft, die am ochenende in War⸗ 
ſchau gegen die polniſche Nationalmannſchaf: 
antritt, auf ihrer Rückreiſe nach Poſen zu 
einem ir A eingeladen worden, der 
am kommenden Montag ſtattfindet. Nähere 
Einzelheiten bringen wir noch. 


Lodzer Foxmeiſter gegen Watta 


Am kommenden Sonntag wird der Lodzer 
Bormeilter IKP in Poſen gegen Warta 
zum erſien Finaltreffen um die Mannſchafts⸗ 
meiſterſchaſt von Polen im Boxen an JK P 
ſtellt für deie wichtige Begegnung folgende 
Mannſchaft auf: Gluba, Bartniat, Spoden: 
kiewicz. Wosniakiewicz. Taborek, Chmie⸗ 
lemiti, Pietrzak und Krenz. Warta tritt 


egen Ap mit folgender Mannſchaft an: 
obkowiak, Wirſki, Rogalſki. Rajnar, Sipin⸗ 
ki, Kruſzyna, Szymura und Pilat. Der 
Kampf dürfte ſehr intereſſant und ſpannend 
werden. 


Südpolen — Norddeulſchland 
im Eishocken 


Am 22. d. M findet in Hamburg ein Eis⸗ 
hockeytreffen zwiſchen den Auswahlmannſchaften 
Südpolens und Norddeutſchlands ſtatt. In der 
Zeit vom 26. bis 28. Dezember nehmen dann 
die Polen an einem internationalen Eishockey⸗ 
turnier im Berliner Sportpalaſt teil. 


Die polniſche Vertretung wird ſich aus fol⸗ 
genden Eishockeyſpielern zuſammenſetzen: Sto⸗ 
gowſki, Ludwiczak, Sokolowſti, Marchewezyk, 
Wolkowſki, Kowalſti, Gtowacki, Zielinſti und 
Krul. 


dern der Berufswahl eine praktiſche Eignungs⸗ 
unterſuchung und Eignungsprüfung vorangehen 
müſſe, damit jeder richtig an feinen Arbeitsplay 
geitellt wird. Die Berufshilfe ſtoht mit ihrer 
immer weiter ausgebauten Oraanilat'n allen 
Volksgenoſſen zur Verfügung und iſt bereit, 
jeden nach Möglichkeit zu beraten und zu helfen, 
muß aber unbedingt fordern, daß die Natſuchen⸗ 
den hinreichende Kenntniſſe mitbringen, denn 
mehr als je iſt heute das Leiſtungsprinzip, das 
a die Grundlage des Nationalſozialismus ift, 
maßgebend. Reicher Beifall und der Dank des 
Vorſitzenden lohnte den intereſſanten und lehr⸗ 
reichen Vortrag des Nedners Als zweiter Red- 
ner berichtete der Geihäftstührer des Verban⸗ 
des Herr Dr. Thomaſchewſki, über die 


ist der 


in Polen 1936 


Neubearbeitet — unter Mitwirkung der Welage 
Poznan unu Landbund W eichselgau, Tezew. 


| 


Ein treuer Ratgeber für den Landwirt 


Londo. Tascnenkalender 


Herabgesetzter Preis zł 


Dauerhafter Leineneivband — 


Seitentaschen und Bleistift. 


Halbseitiger Notizkalender, Notiz ahellen, 
met schen u. landwirtschaftl chen Nach- 
schlagtabellen, Nährstoffbedarf der Nutz- 
tiere und prak sche Fütterungs eisp ele 
Forschungsergebnissen, 


nach neuesten 


Berechnung der Einkommens euer, Sozial- 


versicherung, Paßgebühren, Organisation 
der deutschen Landwirtschaft usw. 
Für Schreibtisch und Rentamt: 


Kosmos Termin-Kalender 1956 
Steuern — Sozialversicherung — Rechts- 


fragon. 


Herabgesetzter Preis 21 3.90. 
Der beliebte Familienkalender: 


Deutscher Heimatbote in Polen 
Herabgesetzter Preis zł} 1.50. 


Zu beziehen durch alle Buchhandlungen 


oder vom 


Verlag Kosmos Sp. 2 o. o., Poznań 
Aleja Marsz. Pilsudskiego 25. 


Eiferne Oefen 
Schamotte-Oefen 
Dauerbrand- Oefen 
Armaturen für Kachel 
öfen uno Küchenherd. 
liefert billig 


Hurt Polski 
opnaa Wrociamäfa A 


% Wei machts- 


A zu billigen 


Kinderräder 


Schirme Handtaschen 


Qualitätsware 
Eigenes Fabrikat. 
MIX, 


Poznan, Kantaka Ga. 


Poznan 
Stary Rynek 89. 


peschenke 


reisen und in 
roô Auswahl 


für Herren u. Damen. 


L. Szlapczynski 


sana e 


Arbeit des Verbandes. Auch er forderte er 
giebige Mitarbeit der Jugend. Der Verband 
ei dauernd bemüht, Wege für die Zukunft zu 
ſuchen und dazu die berufsſtändige Vertretung 
einzuführen. Zur Fortbildung er einzelnen 
Sandwertseattungen ijt die Einführung ven 
Ha dwertertagungen gerlant. Hauptbedingung 
fiir jeden Handwerker in Polen fei gute Mus- 
Slduna und ſichere Behrrefhr + der vol iſchen 
Sprache. Für letztere ſollten, ſoweit irgend 
möglich Kutſe eingericht““ werden, wie dies an 
einzelnen Orten ſchon geihehen ... Auch Herr 
Thomaſch wifi tand lebpaften Beifall Mit einem 
Dank für die bisher geleiſtete Arbeit des Ver⸗ 
bandes und dem Feuerſprun“ ſchloß der Vor⸗ 
ſitzende den inhaltsreichen Abend. 


Wer Weihnachsireud« 
machen wıll schenkt 


Molenda-Stotfe 
Gustaw Molenda i Syn 


Poznan, 
Piac wi tokrzyski 1 


3.50. 
280 Seiten 


jetzt nur 
ul Nowa 2 


Gesehenkartikei 
Alabasterwaren. 
Schreibzeuze, 
Füllfederhalter. 
Photoalben, 
Rahmen - Bilder, 
Bijouterien, 
Puderidosen, 
Klips-Klammern. 
Modenhefte 


Liköre 
Koniaks 
Weine 
Spirituosen 
empfehle 
zu an messenen 

reisen 
Jözef BOHN. 
św Marcin 48. 


Billiger 


Weibnachts⸗Verlauf 


Mäntel, Anzüge. Leder⸗ 
jacken Lerermäntel, Hosen 
oppen. 

Bis zu Weihnachten erteilen 
wir trotz der billigen Preiſe 
; Rabatt. 

Konfekcja Męska 
L. Sedziejewski, 
Poznań, Brocamiža 13 


Bitte auf Hausnummer 
genau achten. 


Gelegenheitskauf! 
H usgrundſtuck in Bojen, 
Po wiejſka käuflich zu 
jeder Zeit. 
Vermittler verbeten. 
Off. u. 68 7 an die Geſchſt. 
dieſer Z. itung. 


ſalnetzempfänger 


kalkal'erten Preiſen 


Mogilno 


ü. Reiche Jagdbeute. Der Wójt Laſkowſki 
veranſtaltete auf ſeinem Gutsbeſitz in Wyrobki 
eine Treibjagd, an welcher 26 Schützen und 
80 Treiber teilnahmen. 215 Hajen wurden er⸗ 
legt. Jagdkönig wurde der Gerichtsvollzieher 
Szalek. Eine zweite Treibjagd fand auf dem 
Gelände von Raſchleben ſtatt. Hier wurden 
101 Haſen zur Strecke gebracht. Jagdtönige 
wurden die Schützen Swiatlak und Poſadzy mit 
gleicher Stückzahl an Wild. 


ü. Weihnachtsjahrmarkt. Auf dem am 
Dienstag hier abgehaltenen Weihnachtsjahr⸗ 
markt waren 40 Arbeits- und Schlachtpferde 
aufgetrieben. Für erſtere wurden bis 200, für 
die andern bis 100 31. und für beſſeres Pferde⸗ 
material bis zu 400 31. verlangt. Die Anzahl 
des Viehs war bedeutend größer. Schlechtere 
Milchkühe koſteten bis 120, beſſere bis 160 31. 
Ferner wurde 1—1 Jahre altes genna 
für 60—80 31. pre Stüd angeboten. uf dem 
Kramwarenmarkt herrſchte mittelmäßiger Ver⸗ 
kehr. Da mit einem Boykott der jüdifchen 
Waren gerechnet wurde, war die Polizei ver⸗ 


Batterie⸗ u. Univer- 
ſowie alle Typen zu Außerſt 
Poznaüs ie Towarzy- 


stwo Telefonów z o. p. 
Poanań, Piekary 16/17- 


ſtärkt worden. 


Kruſchwitz 


u. Einbruch in die Pfarrkirche. In der Nacht 
um Dienstag brachen Diebe in die katholiſche 


farrkirche 


in Kruſchwi 


ein, zertrümmerten 


das Tabernakel und ſtahlen daraus zwei gol⸗ 


dene Kelche. 
über 


Ferner 


dem Marienbilde mit 


ließen ſie das Votum 


der filbernen 


Krone, den Ringen uſw. mit ſich gehen. 


Blutkreislaufſtörungen. 
„Franz⸗Joſef“⸗Bitter⸗ 


laſſen das natürliche 


Viele Profeſſoren 


waſſer auch bei Blutkreislauſſtörungen als ein 


höchſt wertvolles Mittel nehmen. 


und zwar 


morgens, mittags und abends je ein drittel 


Glas. 


Elektrische 
Glühlampen 
-5—25 Watt zit 1.00 
Bügeleisen 
m. Schnur 8kg 21 17.00 
Tauchsieder 
verchromt 1 5.75 
Nachttischlampen 

von zł 10.00 
fironen 
4 flamm. v. 220.00 


W. Thiem 


ul. 27 Grudnia 11. 


Puppenklinik 
Wir reparieren schnell, 
sachgemäß und billig. 

Samtliche 
Ersatzteile vorrätig. 
Celiuioıdbabys 
und gekleidete Sopes 
in riesiger Auswahl. 
L. Krause 
Poznan, 
Stary Rynek 25/28 
(neben dem Rathause) 
Jegr. 1839 Tel. 5051. 


Achtung! 

Billigſte Bezugsquelle 
jämtliher Tapezierer 
Dekoralions-Artikel; Pol- 
iterwaren, Möbel ⸗ a- 
genbezüge, Bindfaden, 
Satllergarn. Gurlband, 
Wagenpläne, Segeltuche, 
Linoleum — Aokosläufer 
und⸗Matten, Pferdedecken, 
Filz. 

Fr Pertek, 
Poznan, Pocztowa 16. 
Einkauf und Umtauſch 

von Roßhaar 


Anzüge:-:Kinderanzüge 
Hosen :—: Stufte 


Damenmäntel 
Große Auswahl. 


Billigst nur bei 
W. JANAS 


Poznan, 
Ürostawska 20 - St Rynak 42 


Gebrauchte Möbel 
ſämtliche anderen Gegen 
ſtände kauft verkauft, 
Woźna 16, 
Nowy dom Komiſomy. 


Möbel 
in großer Auswahl 
K. Bakos 
Stary Rynek 51. 


Pelze 
Perſianer. Seal Fohlen u. 
viele andere in großer Nuss 
wahl von 200.— ztab ferner 
Füchſe Innenfutter Diter, 
Felle aller Art verkauft ſehr 

ıllıg. aſewski, Pıerac- 
kiego 20. el 13-54. 


— nn 
222 rN D 


2 — AH 
Allsirom-Empfänger 
für Gleich- u. Wechsel 
strombetrieb mit E:sen- 
kernspulen und voll 
dynam. Lautsprecher 
liefert 
H Schuster, Poznai, 
św Wonciech 29 fe 5-3 


Bruno Sass 
Goldschmiedemeister 


ojll. Tr 
(früher Wieneritraße) 
am Petriplatz. 
Trauringe 
Feinſte Ausführung von 
Goldwaren. Reparaturen 
Eigene Werkſtatt. Annahme 
von Uhr⸗Reparaturen. 
Billigſte Preiſe. 


— — f ꝛ 


Zum weihnachtsfes: 
ewähre 10% 
abatt auf 

Kognak 
Liköre 
Weine 


Gut gepflegte Biere 
Angenehmer Aufenthalt, 
Mäßıge Preise! 

Fr Nowicki, Pozna 
Pölwiejska 34 

Tel, 2583 


5 gem 


Donnerstag, 
12. Dezember1935 
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Sparſamkeit im Betriebe 


Der Verſchleiß an Eiſenteilen ift in jeder 
Wirtſchaft ein unangenehmes Konto in der 
Buchhaltung. Es läßt ſich nicht vermeiden, daß 
die Radreifen abgenutzt, die Pflugſchare dünn, 
die Radachſen ausgemahlen und manche ande⸗ 
ren Eiſengeräte unbrauchbar werden. Trotzdem 
braucht man in ſehr vielen Fällen die für ihren 
eigentlichen Zweck nicht mehr verwendbaren 
Eiſenteile noch nicht fortzuwerfen oder billig 
als Alteiſen fortzugeben, man kann ſie vielmehr 
noch ſehr gut zu anderen Zwecken verwenden. 


Abgenutzte Pflugſchare kann jeder Schmied 
durch Unterlegen ünd Anſchweißen oder durch 
Aufnieten von Stahlſtäben wieder brauchbar 
machen. Alte Radreifen geben, zu zweien oder 
dreien zuſammengebunden, billige und ſehr gute 
Ackerſchleppen. Wagenachſen, die herumliegen 
und durch ihr Gewicht überall ſtören, kann man 
in mehrere Stücke zerteilen und angeſchärft als 
Keile zum Holz⸗ und Stubbenſpalten verwen⸗ 
den. Abgenutzte Rübenheber kann man recht⸗ 
winkelig umbiegen und anſchärfen und dann 
lange Zeit als Dunghaken verwenden. 


Außerdem 9 A ſich kleinere Eiſenteile, be⸗ 
ſonders wenn fie aus Gußeiſen beſtehen, a 
nicht mehr in anderer Form zu bearbeiten find, 
als Gegengewicht von Falltüren verwenden. 
Hat man z. B. am Futterboden eine 
— 
oviel 


wicht der Tür une 
geiäht ausbalanciert iſt. Die Ti 
eicht aufheben und 


Alte Räder von Suape fann man einer 
Transportkarre für Milchkannen, Waſſereimer 
uſw. verwenden. Man befeſtigt an einem aus⸗ 
reichend dicken und großen Brett die Räder, 
ferner aus Bandeiſen oder Holzleiſten ein Git⸗ 
ter. Verſieht man dieſe Karre nun noch mit 
einer Deichſel, dann läßt manche Laſt, die 
zum Tragen zu ſchwer iſt, damit befördern. 
Große Räder von ausrangierten Düngerſtreu⸗ 
ern, Pferderechen uſw., gleichgültig, ob ſie aus 
Eiſen oder Holz find, laſſen ſich ſehr gut zu 


einer Milchtransportkarre umarbeiten. Man 


verbindet zu dieſem Zweck die Räder durch eine 
Achſe auf Wagenſpurbreite und befeſtigt auf 
einer Achſe im r 


ten Winkel ein nach beiden 
Seiten gleich weit überragendes Holzgeſtell, das 
an der Unterſeite mehrere Haken 2 * Hängt 
man nun an dieſes tell gefüllte ilchkan⸗ 
nen, dann kann eine Perſon fünf, auch ſechs 
Milchkannen ohne große Anſtrengung ziemliche 
Strecken befördern Vorausſetzung iſt dabei na⸗ 
türlich, daß die Kannen möglichſt im Gleich⸗ 
t angehängt ſind und nicht eine Seite 
tansportfarre übermäßig belaſtet wird. 


die Miſtel, ein Schädling in den 


Baumkronen 


Die Miſtel ift ein Baumſchädling, der auch 
bei uns ziemlich verbreitet ift, Sie entzieht dem 
Baume hauptſächlich Waſſer und Nährſalze, aljo 
diejenige Nahrung. welche mit den Wurzeln aus 
dem Boden aufgenommen wird. Die Miſtel kann 
ſich aber nicht ſelbſt verwurzeln, ſondern ſie be⸗ 
darf einer „Wirtspflanze“ zu ihrem Lebens⸗ 
unterhalt; fie ift aljo ein Paraſit im ſchlimm⸗ 
ſten Sinn des Wortes. 


Die Samenverbreitung der Miſtel erfolgt 
durch die Vögel, beſonders durch die Miſtel⸗ 
droſſel. Der Same bleibt 10 wenn 
den Magen der Vögel paſſiert hat. Die nl den 
Bäumen abgeſetzten Keimlinge dringen mi ihren 
Wurzelorganen tief in die Rinde ein, und man 
ſieht oft ganze Baumkronen damit „geſchmückt“. 


der 


Die Miſtel bewohnt zwar vielerlei Laub⸗ und 
Nadelhölzer, die vorkommenden drei Miſtel⸗ 
raſſen ſind dabei aber nicht wahllos, ſondern 
ihre morphologiſchen Verſchiedenheiten machen 
ihr Gedeihen von beſtimmten Wirtspflanzen ab⸗ 
hängig. 

Im Obſtbau wird der Apfelbaum als häufig⸗ 
ſter Miſtelträger ſtark geſchädigt, it. man 
ihn auf Birnbäumen ſeltener antrifft. Die Be⸗ 
kämpfung erfolgt durch Abſchneiden der be⸗ 
fallenen Aeſte unterhalb des plc Bea Im 
Kiefernwald ſchadet die Miſtel durch Befall der 
Kronen, die zum Kümmern gebracht werden. 
Im Tannenwald werden ebenfalls die Baum⸗ 
gipfel zerſtört. Alle befallenen Bäume leiden 
durch die Nahrungsentziehung und bleiben in⸗ 
jolgedeſſen in ihrer Entwicklung zurück, Bei den 
Tannen findet auberdem eine Entwertung des 


» 
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Winterarbeit in der Landwirtſchaft 


„Dezember kalt mit Schnee, gibt Frucht auf 
jeder Höh“. Man ſieht jetzt weniger auf das 
Wetter, der Rundfunk bringt die Meldungen 
ja durch die Luft, und drängend ſind die Ar⸗ 
beiten draußen nicht mehr. Die letzten Rüben 
ſind eingeheimſt, bei milder Witterung wird 
allenfalls etwas Dünger gefahren, bald ge⸗ 
breitet und untergepflügt. Iſt das nicht mög⸗ 
lich, ſo kommen an den Rand der einzudüngen⸗ 
den Schläge ſäuberlich abgedeckte Mieten, um 
Verluſte zu vermeiden. Und hat man eine 
Zuckerfabrik in der Nähe, ſo wird man ſich 
möglichſt viel Scheideſchlamm zu ſichern 
ſuchen. Ihm ſchadet im Gegenſatz zu dem Stall⸗ 


werden, nicht aber die Futtermengen von Wie⸗ 
jen und Weiden nebſt ihren Werbungskoſten. 
Erſt dann wiſſen wir, was die Viehhaltung 
koſtet und wie ſich die Grünlandfläche im Ver⸗ 
gleich zum Acker rentiert. Natürlich muß dabei 
auch der Eigenverbrauch und der Düngeranfall 
veranſchlagt werden. Dann witd ſich auch zei⸗ 
gen, ob die eine oder andere Getreideart beſſere 
Erträge bringt oder ob einzelne Feldſtücke 
— gewöhnlich durch irgendwelche Behandlungs⸗ 
fehler — aus dem gewohnten Rahmen heraus⸗ 
fallen. Bei der Ungleichheit unſerer Böden 
können ſich gleiche Maßnahmen ſelbſt in einer 
kleinen Wirtſchaft ſehr verſchieden auswirken; 
auf dem einen Fleck bewährt ſich der Kalkſtick⸗ 
ſtoff ausgezeichnet, auf dem anderen kommen 
wir mit Salpeter weiter uſw. 

Dabei wirft auch die Verringerung unjerer 
Viehbeſtände ihren Schatten voraus. Der 
Düngeranfall wird zurückgehen und die Gefahr 
einer Störung des Betriebsgleichgewichtes er⸗ 
geben. Vor allen Dingen iſt ja der Schweine⸗ 
ſtall am ſchnellſten geräumt und bedarf der 
baldigen Auffüllung. Es ſollen keine zu leich⸗ 
ten Schweine geſchlachtet werden, gleichzeitig 
aber müſſen wir den Umſatz beſchleunigen. Da 
die Schnellmaſt mit fremden Kraftfuttermitteln 
gegenwärtig nicht gangbar iſt, muß ſie mit 
einer ſchnellen Wirtſchaftsmaſt Kartoffeln 
und Schrot — vereint werden. Und zwar jo, 
daß das Wachstum der Jungſchweine durch ei⸗ 
weißreiche Ernährung möglichſt beſchleunigt 
wird, der Fettanſatz mit Hilfe der Wirtſchafts⸗ 
maſt durchgeführt und ſchließlich die langſamere 
Endmaſt bis zur Erreichung von 100 Kilogr. 
oder mehr wieder durch Beigaben von eiweiß⸗ 
reicheren Kraftſuttermitteln neben dem Ge⸗ 
treideſchrot abgekürzt wird. Je länger wir die 
Schweine füttern müſſen, deſto ungünſtiger 
wird ja die Verwertung der Futtermittel. 


dünser das Durchfrieren in Haufen auf dem 
Felde, die dann ſpäter bei Gelegenheit gebrei⸗ 
tet werden, durchaus nichts. 

Wir wollen nun hoffen, daß der Froſt 
draußen richtig knackt und dem Acker Ruhe 
ſchafft. Wir brauchen vor allen Dingen die ge: 
hörige Schneedecke, die den Saaten Schutz ge⸗ 
währt und verhindert, daß der Froſt die Krume 
zu ſtark auseinanderreißt und Aus winte⸗ 
rungsſchäden hervorruft. Dann wird wie⸗ 
der die Walze herangeholt werden müſſen. 
Wir fahren noch das nötige Brennmaterial 
heran, flicken und ölen die Maſchinen, dreſchen 
oder ſchroten, ſehen nach ſchadhaften Fenſtern 
oder bereiten Langſtroh für die Ernteſeile des 
nächſten Jahres vor. Es gibt immer Beſchäf⸗ 
tigung. 

Wir haben Zeit genug, die Wirtſchafts⸗ 
bücher vorzunehmen und die Einnahmen mit 
den Ausgaben bisher zu vergleichen. Immer⸗ 
hin werden wir nicht die Einnahmen ſchlechthin 
mit den Ausgaben vergleichen, ſondern für 
jeden Betriebszweig und möglichſt für jede 
Frucht geſondert. Es bedeutet eine Selbſttäu⸗ 
ſchung, wenr beiſpielsweiſe beim Acker nur die 
Einnahmen aus dem Getreideverkauf gerechnet 


Annemie nummern 


Wirtſchaftseigenes Futter 


In der Mehrzahl der Milchviehhaltungen | bedarf allerdings für 10 Liter Milch. Für alle 


bilden die Futterrüben das haupfächlichſte] über 4—6 Liter hinausgehenden Leiſtungen 
Winterſaftfutter. Die Futterrübe ift aber [mußte man fih alfo auf das Kraftfutter ver⸗ 
eimeißarm. 30 Kilogramm liefern erſt für | laffen, da zwar überſchüſſige Stärkewerte vor- 
3—4 Liter Milch das erforderliche Eiweiß handen find, diefe aber mangels Eiweiß für 
Wir müſſen eiweißreicheres Winters die Milchbildung unausgenutzt. bleiben. 

ſaftfutter beſchaffen. Alle Möglichkeiten Wie muß denn ein Leiſtungsfut⸗ 
dazu müſſen je nach den naturgegebenen Boit |. +e r aus der eigenen Wirtſchaft 
bedingungen ausgenutzt werden: Anbau von ausſehen? Wo Markſtammkohl gebaut 
Zottelwicke, entweder mit Roggen oder als wird, kommt zum Beispiel als Spät⸗ 
ſogenanntes Landsberger Gemenge, Süß⸗ berbſt⸗ und Uebergangsfütterung folgende 


lupine, Markſtammkotgl, Verſtärkung des Fütteru in Frage: Kilogramm 
Zwiſchenfruchtbaues. Eiweißreiches Winter⸗ Martſtanaroht 10 Allee damm Fuiterrüben, 
ſaftfutter können wir aber nicht wie die Fut- | 6 Kilogramm Heu. Je nach Güte des Heues 


terrüben einfach in die Erdmiete packen, wir 
benötigen dazu den Futterſilo, um dar⸗ 
aus ein gutes Sauerfutter für den Winter 
herzuſtellen. 


Der zweite Kernpunkt der Winterfütte⸗ 
rung liegt im Heu. Viel Heu. gutes 
Heu, das ſichert geſundes Vieh und gute Lei⸗ 
ſtungen. Zeitiger Schnitt, ſorgfältige Trock⸗ 
nung auf Gerüſten ſchafft ein Heu, das nicht 
nur Sättigungsfutter, ſondern Leiſtungsfut⸗ 
ter iſt. Dem Anbau der Luzerne muß noch 
mehr Beachtung geſchenkt werden. Die G är- 
futterbereitung ift nicht etwa Erſatz 
für Heu. Beides, eiweißreiches Gärfutter und 
eiweißreiches Heu ſind die Hauptſtützen bei 
der Leiſtungsfütterung aus der eigenen Wirt⸗ 
ſchaft. Selbſtverſtändlich dreht ſich unſere 
Aufgabe nicht ausſchließlich um Eiweiß; Er⸗ 
ſatz von Kraftfutter durch Wirtſchaftsfutter 
bedeutet gleichzeitig eine Vermehrung der 
Stärkewerte. Aber dieſe laſſen ſich in Rüben, 
Kartoffeln, Futtergetreide viel leichter ſchaf⸗ 
fen, als Eiweißfutter. 


Nun kommt es aber auch darauf 
an, daß richtig gefüttert wird. 
Je knapper die Vorräte ſind, um ſo wichtiger 
iſt es, daß das Futter auch richtig zugeteilt 
wird. Ich laffe daher einige Futterbeijpiele 
folgen. In vielen Betrieben, deren Winter⸗ 
ſaftfutter in der Hauptſache aus Futterrüben 
beſtand und in denen auch die Heuvorräte oft 
noch unzureichend waren, wurde bisher etwa 
folgendes Grundfutter gegeben; 30—40 Rilo- 
gramm Futterrüben, etwa 5 Kilogramm 
Heu, zum Sattfreſſen Stroh. Dieſes Wirt⸗ 
ſchaftsfutter liefert außer dem Erhaltungs⸗ 
bedarf den Eiweißbedarf zur Erzeugung von 
höchſtens 4—6 Liter Milch, den Stärkewert⸗ 


FEC TEETTEO FETTE BEE EI 
ir pcan durch die angefreſſenen Löcher 


Es lohnt daher, in der Winterzeit die kahlen 
Baumlronen von der ⸗ſchädlichen Miſtel zu bes 
freien. Da die Miſtelbüſche auch bei uns zur 

| 1 zum Ausſchmücken der en. 
räume, Lädenauslagen benutzt werden, iſt eine 

gewiſſe Verwertung möglich. Wenig bekannt 

iſt ferner, daß die Miſtelbüſche je 0 Sie | 


deckt dies Futter einſchließlich Erhaltungsfut⸗ 
ter den Bedarf für 14—15 Liter Milch ohne 
Kraftfutter. Erſt für 8 Leiſtungen wird 
Kraftfutter benötigt. Das Kraftfutter braucht 
dann aber nicht nur aus eiweißreichen Del- 
kuchen zu beſtehen, ſondern kann mit wirt- 
ſchaftseigenem Getreide, z. B. Haferſchrot ge⸗ 
ſtreckt werden Wo neben Rüben genügend 
eiweißreiches Gärfutter zur Verfügung ſteht, 
kann nach Aufhören der Markſtammkohlfüt⸗ 
terung etwa folgendes wirtſchaftseigenes Lei⸗ 
ſtungsfutter an die Stelle treten: 20 Kilo» 
gramm eiweißreiches Gärfutter, 25 Kilo⸗ 
gramm Futterrüben, 6—7 Kilogramm Heu. 
Auch dieſes Futter deckt außer dem Erhal⸗ 
tungsfutter den Bedarf zur Erzeugung von 
14—15 Liter Milch. Eine Leiſtung von 
20 Liter Milch täglich verlangt bei dieſem 
ee nur für 5—6 Liter Milch Kraft 
utter. 


Das Hauptfutter der tragenden 
Sauen und Läuferſchweine können 
im Winter Futterrüben, insbeſondere die 
zuckerreichen Sorten bilden, die mit Spreu 
oder noch beſſer gehäckſeltem Luzerne⸗ oder 
Kleeheu vermiſcht werden. Auch gutes, junges 
Gärfutter aus Stoppelklee, Serradella, Wick⸗ 
gemenge, Lupine kann weitgehend als Fut⸗ 

rgrundlage dienen. Die Kraftfutterzulage 
kann ſich dabei in recht beſcheidenen Grenzen 
halten; 3 bis höchſtens 1 Kilogramm ge⸗ 
nügen vollauf. Selbſtverſtändlich ift kurz vor 
und während der Säugezeit die Kraftfutter⸗ 
zulage zu verſtärken. Auch die Maſtläufer, 
insbefondere die für die Fettmaſt beftimmten, 
können in der Vorbereitungszeit bis zum Be⸗ 
ginn der eigentlichen Maſt in der Hauptſache 
mit Rüben. Möhren und Gärfutter ernährt 
werden, wenn dazu etwa 1 Kitogramm Kraft⸗ 
futter verabreicht wird. Allerdings darf bei 
dieſen im ſtarken Wachstum begriffenen Tie⸗ 
ren das Eiweißfutter nicht vernachläßigt wer⸗ 
den. Je nach Art des Grundfutters ſind 100 
bis 200 Gramm Fiſchmehl oder ſtatt deſſen 
2— Liter Magermilch zuzufüttern. 

In der Maſt mit Hackfrüchten kön⸗ 
nen die Kartoffeln zu einem Teil durch Fut⸗ 
terrüben, die hier mit zu dämpfen ſind, ge⸗ 
ſtreckt werden. Die Hackfruchtmaſt erfordert 
aber wegen des 1 232225 Gehalts aller Hack⸗ 
früchte an Eiweiß gegenüber der Schroimajt 


der meiſten Haustiere (Pferde, Rindvieh, Zie⸗ 
gen, Schafe) verwendet werden können und 
ein nahrhaftes Winterſutter 


auer und Scholle _-- 


JÄNNER 


— 


eine verſtärkte Beifütterung von Eiweihfuß 
ter. Je Tier und werden etwa m 
Gramm Fiſchmehl, Fleiſchfuttermehl oder 
anderes gleichwertiges Eiweißfutter benötigt 
Auch muß auf das wertvollſte wirtſchafte“ 
eigene Eiweißfuter, die Magermilch en 
wieſen werden. Je 100 Gramm Fiſchmehl 
find durch 1/175 Liter dickſaure Mage!“ 
milch zu erſetzen. N 
Auch die Fütterung der Le gehen 
nen können wir mit wirtſchaftseigenem Ful 
ter beſtreiten: als Schrot⸗ oder 2 
ein Gemiſch aus verſchiedenen Körnerſchte“ 
ten, Kleie, Kartoffelflocken oder z. 
dämpfte Kartoffeln, als Körnerfutter 
oder Hafer oder bis zur Hälfte = 
und als Eiweißfutter ſtatt des 


Weizen 
Roggen, 
iſch⸗ und 
Fleiſchmehls je Henne etwa t/a bis ½ Liter 
Magermilch. ty 


Sprungſtand für Eber 


Meiſt werden die Zuchteber ſelbſt bei knappe! 
Fütterung jo ſchwer, daß fie Erlasse 
wegen ihres Gewichtes nicht mehr decken kön 
nen. Dieſe durch das gr Gewicht des Eber“ 
bedingten Gefahren können leicht durch A 
fertigung eines ſog. . behoben 
werden. Der Sprungſtand beſteht aus einen 
1 5 offenen Vattengeſtell, das jo groß fei 
oll, daß man es auch zur 1 
Schweinen benutzen kann. Am vorderen Teil de 
Geſtells find eiwa in Schulterhöhe des Schwei 
nes im Abſtand des Am Kos der Sau ver 
1 zwei kräftige Bohlen befeſtigt, u 
ſchen die die Sau hineingetrieben wird. i 
Bohlen find ungefähr im Abſtand von 20 Zent 
meter mit kräftigen Querleiſten verſehen un 
liegen am nicht befeſtigten Ende auf dem Boden 

us n einer anjteigenden | 


fo daß fie daß A D 
Hühmerleiter haben. Die Bohlen werden dich 
an die Sau herangelegt. Wenn der Eber au 
ſpringt, ſtützt er mit feinen Vorderbeinen 
auf dieje Bohlen und wird durch die Quer 
leiſten am Aus rutſchen verhindert. Sobald ff 
aujgejprungen ijt, wird eine am hinteren Te 
befindliche eiſerne Stange durchgeſteckt, die K 
angebracht ift, daß der hintere Teil des Eber 
während des längere Zeit dauernden Dedatt | 
auf dieſer Stange ruht. Da . im allgemeine“ 
der Deckakt ruhig vollzieht, hat ſich dieſer Sprung 
ſtand ausgezeichnet bewährt, jo daß der Ebel 
noch lange Zeit der Zucht erhalten werden kant 
Auch den umgekehrten Fall, daß ein junge 
Eber bei älteren Zuchtſauen nicht grob 3 
ijt, um den Deckakt ausführen zu können, han 
man recht häufig. Man mu ayo. die Sau ties 
AT und zwar hat ſich auch ein einfache 
attenverſchlag bewährt. An einer geeignete 
Ecke des Hofes oder der Schweineweide wit 
die Erde ſo tief en c n wie der Größen 
unterſchied zwiſchen Sau und Eber beträgt, un 
in die e Verſchlag geſtellt. 
treibt man die Sau in den Verſchlag und 
leichtert auf dieſe Weiſe dem jungen Eber 


1 
| 


10 
prung. 
Große oder kleine Kaninchen? 


Für die Kaninchenzüchter ſollte die Fraß 
welche Kaninchen gehalten werden follen; nich 
allein eine Frage der Liebhaberei und der Nach 
ahmung von Züchtern aus der Nachbarſchaf 
ſein, auch die Wirtſchaftlichkeit der verſchiedene 
Raſſen ſollte berüdjichtigt werden. Hier fei ni 
ouf die Unterſcheidung nach der Größe hinge, 
wieſen. Nach dieſer Richtung hin unterſcheide 
man die Raſſen in große, mittlere 
kleine Schläge. Zu den oben gehöre 
Belgiſche Rieſen, Deutſche Rieſenſchecken, gra 
zöſiſche Widder und Weiße Rieſen; zu dex, 
mittleren werden gaai: Angora, i 
ner, Blaue Wiener, Rheiniſche Schecken, Haſen, 
kaninchen; zu den kleinen Naſſen: Engliſch 

Schecken, olländer, Schwarzloh, Blauloh 

Thüringer, Alaska, Havanna, Hermelin und 
Fehtaninchen. Für alle die Kaninchenzüchter, die 
nicht allzu viel Futter ſelbſt heranziehen, ift due 
Zucht von mittleren und kleinen Raſſen vie 
mehr zu empfehlen als die Zucht von große! I 
Tieren. Im Verhältnis zum Fleiſchgewicht, ** 
erreicht werden kann, brauchen die großen $ J 

ninchen viel mehr Futter als mittlere un“ 
kleine; denn Belgijhe Rleſen, Rieſenſchecken uf 
nützen das Futter weit weni | 


ger gut aus al. 

Heine Tiere. Auch dauert Die Seit bis se 

DE länger. In der Zeit, da ein Gr 

kaninchen ſchlachtreif gemacht werden kann wit“ 
man zwei kleinere Tiere heranmäſten können 
Bei den großen 1 iiie kommt jedoch ne 

ie Aufzucht verteueh, 


etwas in Vetracht, das 
Sei zwar dankbar, weil 


Auch andere Kaninchen 
man ihnen von Zeit zu Zeit einmal etwas Hafen 
gibt, bei der Aufzucht der Großkaninchen wild 
man jedoch ohne Fütterung verhältnismäßig 
großer Mengen von Hafer gar nicht auskomme 6 r 
kännen. r j 
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Versäumen Sie nicht 


das Abonnement auf das „Pose- 
ner Tageblatt“ zu erneuern. Es 
ist die höchste Zeit. Alle Post- 
ämter in Polen, unsere Ausgabe- 
stellen in der Provinz und die 
Geschäftsstelle nehmen Bezugs- 
Bestellungen für den Monat 
Januar entgegen, 

Die Bezugspreise sind am Kopfe def 

Zeitung vermerkt. 


— 
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Donnerstag, 12 Dezember 1935 


Wenn man die Vorschriften der am 3. De- 
\ er bekammgegebenen Verordnung des 

e nten über die Regelung der 
Eker- und Zuckerrübenwirtschaft, über die 
in unserer Sonntagsausgabe eingehend 
10 ichteten, mit den Bestimmungen des bisher 
en Gesetzes über den Umsatz mit 
ycker vergleicht, so sieht wan, dass die neue 
erorduung einen viel weiteren Bereich der 
schaft erfasst. Das bisher geltende Ge- 
az vom Jahre 1925 hat ausschliesslich die 
Fase der Zuckerherstellung geregelt, also eine 
blase. die lediglich die Zuckerindustrie betraf. 
Tagen, die init dem Zuckerrübenanbau zusam- 
erhingen, wurden nicht berührt: die Regelung 
z gegenseitigen Beziehungen zwischen den 
ckerfabriken und den Zuckerrübeubauern 
pude direkten Abmachungen der beteiligten 
rtejen überlassen. Dieser Zustand ver- 
chaffte der Zuckerindustrie, besonders soweit 
Sich um Aktiengesellschaften handelt, ein 
Osses Uebergewieht, da nur auf der einen 
Eite die Vertreter von einigen zehn ausge- 
Gehnet organisierten Zuckerfabriken und auf 
Br. anderen Seite die Vertreter von mehrereif 
$ uscnd Zuckerrübenbauern standen. Es wurde 
üben in der Folge ein Verband der Zucker- 

enbauern gebildet, doch war diese Vereini- 
ang nicht so stark und gefestigt, als dass sie 
y die zusammengeschlossene Zuckerindustrie 
hä erfolgreiches Gegengewicht dargestellt 
— Ständige Missverständnisse und Zwistig- 
de ten zwischen den Zuckerrübenbauern und 
en Zuckerfabriken waren deshalb an der 
gesordnung, die notwendigerweise von Re- 
Oprüngsorganen geschlichtet werden mussten, 
Er eich die geltenden Gesetze den Behörden 
ine entsprechenden Rechtsgrundlagen zum 


l Eingreifen gaben. 
et; le Verordnung vom 3. Dezember füllt diese 
cke aus, wobei von dem Grundsatz aus- 


} pangen wurde, dass die Regelung der Erzeu- 
Kö x eir.s Artikels nicht vorgenommen werden 
k ohne dass gleichzeitig in das Gebiet 
Erzeugung des Rohmaterials eingedrungen 
e, aus der dieser Artikel erzeugt wird. 
dass Verordnung steht auf dem Standpunkt, 


die Landwirtschait als Lieferautin der 
Rohware direkt an der Regelung der 
. Zuckerherstellung interessiert 
2 und dass die Rechts vorschriften. die die 
 mokerwirtschaft regeln, in entsprechendem 
ae die Frage der Zuckerrübenzucht und die 
lehungen zwischen den Zuckerfabriken und 
N ya Zuckerrübenbauern berücksichtigen müssen. 
i rd. dieser Erwägung ausgehend sieht die Ver- 
5 — vor, dass das jährlich zu bestimmende 
Ee % erkontingent für den Inlandsverbrauch 
ber . auf die einzelnen „Erzeugungs- 
u e` und dann erst auf die einzelnen in 
a vorhandenen Zuckeriabriken ver- 
inländischen Zuckerkontingente sind 
durchaus nicht Eigentum der ein- 


Lelnen Zuckerfabriken, sondern werden 


Zur Preissenkungspolitik 


Man dem Ministerium für Industrie und 
del verlautet, dass die in der ersten De- 
Br uierdekade erfolgte Herabsetzung der 
sohn € für Kohle, die Erzeugnisse der eisen- 
top enden Industrie, Papier, Zucker und Pe- 
eum sowie die Auflösung von insgesamt 
artellen nur den ersten Abschnitt der 

Suen Preissenkungsaktionen darstellen. Das 

b arbußterium hat sämtliche Zweige der ver- 
Feweltenden Industrie nachdrücklich darauf hin- 
dur esen, dass es erwartet, dass sie die ihnen 
x ish diese bisherigen Massnahmen zugute- 
1 25 ee Verbilligung von Rohstoffen und 
in abrikaten zum Anlass einer Herabsetzung 
er Verkaufspreise in einem Umfange, 
2 t diese Verbilligung restlos dem 
Et ute braucher zukommen lässt, nehmen. 
En nter diesem Gesichtswinkel werde die Re- 
tel rung die Preispolitik insbesondere der Kar- 
sch scharf kontrollieren und zum Jahres- 
uss Massnahmen gegen diejenigen Indu- 


„len ergreifen, die sich von der Teilnahme 


| il r Preissenkungsaktion etwa ganz oder 
a Weise ausgeschlossen haben würden. Noch 
alle, ganze Reihe von Industriekartellen dürfte 
ich Grund haben, für ihre Auflösung zu 


Chten. 


Italien wünscht Abschwächung 
der Sühnemassnahmen 


a, Italienische Botschafter in Warschau 
Ru 5 Laufe der ersten Dezemberwoche eine 
dine von Besuchen im polnischen Aussen- 
Usterlum gemacht. Wie verlautet, verfol- 
seine Bemühungen in erster Linie das 
der Polen zu bewegen, bei der Durchführung 
80 bereits verordneten Sühnemassnahmen 
anden Italien weitherzig zu verfahren und sich 
8 meſeiner Verschärfung der Sühnemassnahmen 
e it zu beteiligen. In diesem Sinne beschwört 
die Polnisch-Italienische Handelskammer 
deer neuen Entschliessung die massgeben- 
* polnischen Stellen um Entgegenkommen 
genüber Italien. 


bauen, für deutsche 
Segelflugzeuge angekauft 


ue Luitfahrtbehörden haben die Baulizenz 
Ro zwei deutsche Segelflugzeuge des Typs 
Fender“ (Konstruktion Dittmann) angekauft. 
Jer „Condor“ hat beim Alpenwettbe werb in 
i t Schweiz den ersten Plat zbelegt, während 
Sand polnische Typ „Komar“ (erbaut in Süd- 
wien) den zweiten Preis errang. Die Er- 
| bung der Lizenz für den Bau von Segel- 
| ik: ausländischen Typs stellt in der 
mehichte des polnischen Segelilugwesens 
\ amen ersten Fall dar. Bisher wurden in Polen 
$ hliesslich polnische Erzeugnisse eigener 
| hergestellt. 
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Wirtſchaftszeitung des poſener Tageblattes 


| Wendepunkt in der Entwicklung 
€ der Zuckerwirtschaft 


= „Bezirken“ zugeteilt, die sowohl die 
Zuckerindustrie wie auch den Zucker- 
rübenanbau umfassen. 


Bedeutsam ist auch die Vorschrift über den 
zwischen 


Abschluss von Sammelabkommen 
den Zuckerfabriken und den Zuckerrüben- 
anbauern. Diese Bestimmung besagt, dass 


bei Einzeiabkommen, die schon abgeschlossen 
wurden, aber ungünstiger sind, als das Sam- 
melabkommen, die Bestimmungen dieser Ein- 
zelabkomnien von Rechts wegen durch die 
entsprechenden Bestimmungen des Sammel- 
abkommens ersetzt werden. Ausserdem wird 
für Zwistigkeiten ein Schiedsgericht eingesetzt, 

Die genannten Vorschriften entsprechen in 
vollem Umfang den Forderungen, die von den 
Landwirtschaftsorganisationen auf diesem Ge- 
biet gestellt worden sind.» 

Hinsichtlich der Zuckerherstellung besagen 
die Vorschriften, dass die Regelung der Zucker- 
herstellung, die Festsetzung der Zuckerpreise, 
der Zuckerverkauf auf dem Inlandsmarkt, die 
Regelung der Ausfuhr usw. den zur Ausführung 
des Gesetzes berufenen Behörden unterliegt. 
Obgleich den Behörden grosse Bewegungs- 
freiheit zugestanden wurde, führen die Vor- 
schriften doch den Grundsatz ein, dass der- 
jenige Teil des Inlandskontingents auf die ein- 


zelnen Erzeugungsbezirke verteilt wird, der 
für die vorhergehende Kampagne festgesetzt 
war, während die Verbrauchszunahme auf die 


einzelnen Bezirke und Zuckeriabriken ent- 
sprechend den Vorschriften verteilt wird, die 
von: Ministerrat erlassen werden. Dieser 
Gundsatz dürfte der 
Wendepunkt in der Entwicklung der 
polnischen Zuckerwirtschaft 

sein. da er eine Vereinigung der Zuckerindu- 
strie durch Zusammenschluss kleiner und teuer 
arbeitender Fabriken zur Folge haben wird. 
Dadurch wird eine Herabsetzung der Herstel- 
lungskosten und der Zuckerpreise ermöglicht, 
die wiederum eine Zunahme des Zuckerver- 
brauchs mit sich bringen wird. 


| 


Die Mitglieder der deutsch-polnischen 
Regierungsausschüsse 


Die in dieser Woche zum erstenmal in Berlin 
zusammenkommenden deutsch-polnischen Re- 
gierungsausschüsse haben folgende Mitglieder: 
Auf deutscher Seite: Leiter: Botschaftsrat 
Hemmen, ferner Ministerialrat Forkel, Ministe- 
rialrat Dr. Schefold, Oberregierungsrat Sche- 
rer, Regierungsrat Dr. Ter Nedden und Reichs- 
bankdirektor Jost. Auf polnischer Seite: Leiter: 
Abteilungsleiter Siebeneichen, ferner Abtei- 
lungsleiter Pilch. Ministerialrat Ruciński, Sena- 
tor Dr. Schimmel und Referentin im Ministe- 
rivm. für Industrie und Handel Fräulein Cie- 
chomska. 


Einführung einer Abgabe für Tee 


Wie verlautet, wurde im polnischen Finanz- 
ministerium der Entwurf einer Regierungsver- 
ordnung ausgearbeitet, mit der die Einführung 
einer Abgabe für Tee verfügt werden soll. 
Diese Abgabe soll in Form von Banderolen, die 
auf der Verpackung des Tees anzubringen sein 
werden, erhoben werden. 


Gesteigerter Ertrag der Kohlenmagistrale 
Oberschlesien Gdingen 


In der Verwaltungsratssitzung der Poluisch- 
Französischen Eisenbahngesellschaft, die vor 
kurzem in Paris stattfand, wurde der Bericht 
über den Ertrag der Eisenbahnlinie Ober- 
schlesien—— Gdingen in den ersten sieben Mo- 
naten d. J. erstattet. Nach diesem Bericht 
waren die Einnahmen in diesem Jahre ver- 
hältnismässig grösser als im Voriahre, in wel- 
chem der Reingewinn sich auf 2.27 Mill. 21 be- 
zitferte. Die weiteren Ergänzungsarbeiten an 
der Bahnlinie im ersten Halbiahr 1935 haben 
es ermöglicht, dass ab 1. August die Zahl der 
täglich auf dieser Linie verkehrenden Kohlen- 
züge von 6 auf 11 gesteigert werden konnte. 
Auch die Zahl der Güterfernzüge ist von 6 auf 
8 täglich erhöht worden. Hinzu kommen noch 
zwei Personenzüge täglich, so dass die Zahl 
der täglich verkehrenden Züge v von 14 auf 21 
gestiegen ist. 


Börsın und Fl I ne me 


Posener Börse 


vom 11. Dezember 
5% Staatl. Konvert.-Anisihe . 
5% ER der Stadt Posen 


8% Obligationen der Stadt Posen 


1927 
5% Piaudbriefe der Westpolnisch, 
Kredit-Ges. Posen 
5% Obligationen der Kommunal- 
Kreditbank (100 G.-zi) 
44% Dollarbriefe der Pos. Landsch. 
44% ungestempelte Dollarpfandbriefe 


in Gold 2 
4% Konvert.-Piandbriefe der Pos. 
Landschaft... enes > 
4% Prämien-Dollar-Anleihe GS. IM) 
14% Moty-Piandbriefe . . . 
4% Prämien-Invest.-Anleibe . 
3% Bau-Anlei ne 
Bank Polski „„ „ „ „„ 

Bank Cukrowulct ww 
* Fabryka Wap. i Cem. 
. = 


Stimmung: ruhig. 


Danziser Devisenkurse 

Notierungen der Bank von Danzig 
Danzig, 10. Dezember, lu Danziger Gulden 
wurden für telegr. Auszahlungen notiert: New 
Vork 1 Dollar 5.2945-—-5.3155, London 1 Pfund 
8 26.11 26.21. Berlin 100 Reichsmark 
213.03 213.87. Warschau 100 Zloty 99.80 bis 
100.20, Zürich 100 Franken 171.61—172.29, Paris 
100 Franken 34.93—-35.07, Amsterdam 100 Gul- 
den 358 38—359.82, Brüssel 100 Belga 89.22 pis 
89.58. Reichsmarknoten —.—, Stockholm 100 


63.25 G 


.- mo... 
* 


Kronen 134.58 135.12, Kopenhagen 100 Kronen 


116.57 117.03, Oslo 100 Kronen 131.14—131.66. 
— Banknoten: 100 Ztoty 99.80--100.20. 


Warschauer Börse 


Warschau, 10. Dezember 

Rentenmarkt. In der Gruppe der Staats- 
papiere herrschte lebhafte Stimmung bei 
schwacher Tendenz. Das Interesse für Piand- 
briefe war begrenzt, die Kurse gestalteten 
sich höher- 

Es notierten: 3proz. Prämien-Bau-Anleihe 
Serie I) 40, 4proz. Prämien-Dollar-Anleihe 
Serie III) 52.30—52.75, 5proz, Staatl. Konvert 
Anleihe 1924 63.75--63 50--63.75, 5proz. Eisen- 
bahn-Konvert.-Anl. 1926 56.50, 6proz, Doll.-Anl. 
1919/20 79.25, 7proz. ae ref 1927 
63.13—63—64—63.88, 7prOZz. L. Z. der staatl. 
Bank Rolny 83.25, Sproz. L. Z. der staatl. Bank 
Rolny 94, 7proz. L. Z. der ee 
bank II. bis VII. Em. 83.25. Sproz. L. Z. der 
Landeswirtschaftsbank I. Em. 94, 7proz, Kom. 
Obl. der Landeswirtschaftsbank II.—III. Em. 
83.25, Sproz. Kom.-Obl, der Landeswirtschafts- 
bank I. Em. 94, 8proz. Bau-Obl, der Landes- 
wirischaftsbank I. Em. 93, 5%proz. L. Z. der 
Lardeswirtschaftsbank I. Em. 81, 5 proz. L. 
Z., der Landeswirtschaftsbank II. VII. Em. 81, 
5 proz. Kom,-Obl. der Landeswirtschaftsbank 
I. Em. 81, 5%proz. Kom.-Obl. der Landeswirt- 
schaftsbank II.—fli. Em. 81, 4%proz. L. Z. Tow. 
Kred. Ziem. der Stadt Warschau (Serie V) 
44.7545, 5proz. L. Z. Tow. Kred. der Stadt 
Warschau 1933 53-—-52,75--53.25--53.50, VIII. 
und IX. 6proz. N. Anleihe der Stadt War- 
schau 1926 56. 

Aktien. Die DE nie war ziemlich be- 
lebt. Gegenstand der Notierungen waren fünf 
Gattungen von Dividendenpapieren: Bank 
Fa 95.75, Warsz. Tow. Fabr. Cukru 33.50, 

7. Ostrowiec 19.25, Starachowice 31.30. 


Geldbörse stand im Zeichen 
bei mittelmässigen Umsätzen. 
Bardollar 


Devisen. Die 
fester Tendenz 
Im Privathandel wurde gezahlt: 


5.31%4-—5.31%, Golddollar 99.00%, Silberdollar 
41607 Ai Silberrubel 1.80, Tscherwonez 
3.80—3.90 
Amtliche Devisenkurse 
10. 32110. 12} 9 12.J 9. 12. 
Aalen 28888 380.12] 358.68] 360.13 
Ams 
F 213.98] 2677 218.98 
5 Sni 11860115 117.24 118.46 11704 
Laden? :: ( = | 2007] 8821 
Scheckj | — | - |, - 
ew York (Scheck? | 3491] 35.08] 34.9351 36.075 
Prag „ „ „ „ . | 21.98] 22.01] 21.91 21.99 
Italien 4 — — — 
Odo o $ $ e t 1707/16773 130.98) 131.88 
Stockholm 4 — — 1134.52 135.18 
Dan . 2 un. en 
Dansig s e m s | 1777731 172.85 121.66] 172.34 
Montreal — — 


Stimmung: fester. 

Amtlich nicht notierte Devisen: Danzig 99.50, 
Madrid 72.60, Montreal 5.26, New York 5.26, 
Stockholm 134.90. 

1 Gramm Feingold = 5.9244 zł. 


Berliner Börse 


Börsenstimmungsbild. Berlin, 11. Dezbr. 
Tendenz: uneinheitlich, Die Anfangskurse 
waren von kleinster Order sowohl auf der 
Kauf- ais auch auf der Verkaufsseite abhängig. 
Farben uk. sich um 4% auf 147 
Schultheiss um, Berlin-Karlsruher um %, 
Siemeus um 1%%. Andererseits zogen AEG 
um , Braubank und Daimler um je % und 
Norddeutsche Lloyd um %% an. Am Renten- 
markt ermässigte sich die Reichsaltbesitz- 
anleihe erneut um %#% auf 110%, nachdem sich 
noch vorbörslich zum gestrigen Schlusskurs 
etwas Bedarf gezeigt hatte. Blanko-Tages- 
geldsätze waren noch nicht zu hören. 

Ablösungsschuld: 110%. 


Märkte 


Getreide. Brom berg, 10. Dezember. Amt- 
liche Nodlerungen der Getreide- und Waren- 
börse für 100 kg im Grosshandel frei Waggon 
Bromberg. Umsätze: Roggen 138 t zu 12.15 
bis 12.25. Richtpreise: Roggen 12—12.25 Stan- 
dardweizen 16.50-16.75, Einheitsgerste 13.75 
bis 14, Sammelgerste 13—13.50, Braugerste 15 
bis 15.50, Hafer 14.5018, Roggenkleie 9 bis 
9.50. Weizenkleie grob 9.75 10.25, Weizen- 
kleie mittel 9.50—10, Weizenkleie fein 10 bis 
10.50. Gerstenkleie 9.7510. E panteran * 
bis 43, Winterrühsen 40—42, Senf 34—36, Lein- 
samen 37—39, Peluschken 2224 Felderbsen 
2123. Viktoriaerbsen 25—29, Folgererbsen 19 
bis 21, Blaulupinen 10.25 10.75, Gelblupinen 
10.5011. Rotklee roh 85—95, gereinigter Rot- 
klee 90—120, schwedischer Rotklee 160—180, 
Wicken 20—22. Weissklee 70—90, Kartoffel- 
ilocken 16--16.50, Speisekartoffeln 4--4.50, 
Fabrikkartoffeln für 1 kg-% 18 gr, Trocken- 
schnitzel 8—8.50, blauer Mohn 58—62, Lein- 
kuchen 16.50—17, Rapskuchen 13.50—14, Son- 
nenblumenkuchen  19.50—20.50. Kokoskuchen 
14.50-15.50, Sojaschrot 21—22. Stimmung: 
ruhig. Der Gesamtumsatz beträgt 1989 t. Ab- 
schlüsse zu anderen Bedingungen: Roggen 
527, Weizen 195, Einheitsgerste 60, Sammel- 
gerste 327, Braugerste 75, Hafer 87, Roggen- 
mehl 57, Weizenmehl 33, Fabrikkartofieln 330, 
Folgererbsen 15 t, 


Ar. 286 


Getreide. Posen, 11. Dezember. Amtliche 
Netierungen für 100 kg in zł frei Station 
Poznań. 

Richtprelse? 
Roggen, diesjähriger, gesund, 


trocken „ s „„ „1.75—12.00 
Weizen 6% % „„ 2 „„ 16.5 0—16.75 
Braugersste ; vo „ 44.25—15.25 
Mahlgerste 700—725 ö e s „ 13.75—14.25 
6 zÄ » „ „ 13.25—19.50 
Hafer . . Er 1400-1475 
Roggen-Auszugsmehl (55%) „„ 17.2 e 
Weizenmehl (65%) „ 25.00—25.50 
Roggenkleie . . u a e efs 95-975 
Weizenkleie (mittel) „ e e „ .25—10.00 
Weizenkleie (grob) » ə s a „ 10-25—10.75 
Armen 3 late 
nterraps . .00—42. 
Winterrübsen  - - - - » „ 40.00-41.00 
Leinsamen . a e „ „ „ eTe 36.00-88.00 
Sein „ „ „ s un 34.00-86.00 
Viktoriaerbsen « « „ „ « „ „ 28.00-30.00 
Folgererbsen + e „ „ e e » 22.00-24.00 
Blaulup inen 9.50—10.00 
Gelblupinen . „ „ „ „ » 11.00 —11.50 
Rotklee. roh er ea W Tas Su Tu | 90.00—100.06 
Rotklee (95—97% «u se.» 120.00—130.00 
Weissklee „„ „ „2 „ „ „ 15.00-30.00 
Schwedenk lee 160.00 —175.00 
Speisekartotteorn . 3.75 —4.50 
Fabrikkartoffeln in Kiloprozent N 
Welzeustroh. lose „ e e 250—275 
Weizenstroh. gepresst e e e » 800—825 
Roggenstroh, „ „ 778200 
Roggenstroh, gepresst, „„ „ 3.25—9.50 
Haferstroh. lose . „ « e „„ 2.75—9.00 
Haferstroh. gepresst. « „ 3.25—8.50 
Gerstenstroh. lose s „„ 2.50275 
Jerstenstroh, gepresst. „ „ 3.00.25 
Heu. lose „ „ „% „% „„ „% U 5.75—6. 25 
Heu, gepresst s « a ẹ s e a 625—5.75 
Netzehen, lose. + „ „ » e „ 6.50—7.00 
Netzehen. gepresst. a a a a 1.08.00. 
Leinkuchen - x» „ „ „ „ . 1850—1677 
Raps kuchen a e s 13.50—19.75 
Sonnenblumenkuchen „ » 19.50 —20.00 
Sojaschrot e „ „ e e „ 21.00—22.00 
Blauer Mohn „ e „„, 62.00—64.00 
Tendenz: ruhig. RER 


Gesamtumsatz 2288 t, davon Roggen 310 t, 
Weizen 365 t, Gerste 380 t, Hafer 90 t. 


Getreide. Danzig, 10. Dezember. Amtliche 
Nc tierung für 100 kg in Gulden: Weizer 
130 Pid. 18.00, Roggen 120 Pid. zur Ausfuhr 
13.65, Gerste feine 1616.50, Gerste mittel 
lt Muster 15.25— 15.75, Gerste 114/15 Pfd 
14.90, Futtergerste 110/11 Pid, 14.60, Futter- 
gerste 105/06 Pid, 13.95, Hafer 1517.25. Hafer 
feiner feinster darüber, Viktoriaerbsen 25—31, 
gine Erbsen ohne Handel, Peluschken 23—26. 
ckerbohnen 19—19.25. Gelbsenf 36 bis 40 
Wicken 21.50—23.50, Buchweizen 15.35—16. 
Zufuhr nach Danaig ig Wareg etes 8, 
Roggen 16, Gerste Hafer 16, Hülsenfrüchte 
31. Kleie und Oelkuchen 28, Saaten 8. 


Posener Viehmarkt 
vom 10. Dezember 
(Wiederholt aus Ken Tell der gestrigen 
: usgabe,) ` 


Es waren N 403 Rinder, 2080 
Schweine, 600 Kälber, 53 Schafe; zusammen 


3136 Stück. 
Rinders 
Ochsen: 
a) 8 eusgemdstls nicht 


espannt 56—62 

b) 7 Mastochsen bis zu drei 
Jahren „ „ „ „ „ „ 48 54 
c) Altere „ „ „ nenne 24 

nm mässig genährto s s e r w 86—40 
a) vollfleischige, e „ 50—54 
A ananas se 11 ENT 0 1 j 

+ C) gut gen ere s. 

Mi mässig gen 5 Nd: 84—38 

e: 
a) vollfleischige, ausgemästete . . 56—60 
e „ „ „ „„ 6 „ „ nt 
c) gut genährte . » 

u mässig genährte WE : : ; 14—18 
a) volllleischige. ansgemästete . 56—82 
b) Mastfärsen TEEN u 
c) gut genährte. „ „ nu „ „ 2 
d) mässig genährte „ s „ „ eÇ s 3649 

Jungvieh: ER ua 
a) gut genährtes . „ p s „ „ o MW 
b) mässig genährtes » „ „ eo 34—36 

Kälber: & i 
a) beste ausgemästete Kälber « » 60—66 
3 „„ „„ „ „„ „ 067 2170 
c) gut genährte . » 

d) mässig ung RR $ h 2 ` 38—44 

e: 

a) vollfleischige ausgemästete 

= ee "nipare Hammel . er har 
ge tete, tere ` 
Mutterschafe . d o ee‘ 50—56 

c) gut genährte Taf 

+ en 
yollfleischige von 
Lebendgewicht . . 88—92 

b) vollfleischige von 100 "bis 120° kg 
Lebendgewicht . 80-86 

c) vollfleischige von s0 bis 100 ‘kg 
Lebendgewicht . . » 74—78 

d) fleischige Schweine von (weht 
als 80 kg . 7072 

e) Sauen — späte Kastrate . . + 64-76 


) Bacon-Schweine . » « 


Marktverlauf: sehr ruhig. Schweine mässig 
verkauft, 


a für Polltit: Hans Nachatiche d: für 
Wlirtſchaft: ugen Betrull; für Lokales. Provini 
und Sport: Alexander Jurig; für Feuilleton und 
Unterhaltung: Alfred Loäte: für den übrigen redate 
tionellen Saal: Eugen Beizu ah für den Unzeigen« 
Ei: Sate Hans kt! zstopt. — Drud und 
G uneagdta, wybam« 

nile u W Mieja gloria, Sbg. 


> Dojonor Tageblatt & 


Blindenbitte 
zum Advent! 


TRATR WIELKI 0 OPER 
In diesen Tagen gelangt zur Aufführung 


Tagesgespräch 


f des Attraktions- Programm 
im Meulin Rouge Kantaka 8/9 


i ü Gäglich 5-Uhr-Jee. Halles oder Tee 78 gr. 2 neue Kapellen 
ee SE i 7 Billige Preise —  Örstklassige Kühe — Sensationen 
Wer hift uns auch in dieſen Tagen, unſeren Eintritt frei ! Eintritt frei! 


lieben Blinden eine Weihnachtsfreude zu bereiten? 

Bei Euch, all Ihr Sehenden, klopfen wir an 
Spenden nehmen entgegen: 
Paſtor Steff ani. Schweſter hi e 
Poſtſcheckkonto Innere 

Miſſion Poznan, Nr. 208390 Patr. Jactowſtiego 23 


Weihnachtsbäume 


ca. 500 Stück, hat abzugeben 


Dom. Zolednica, p. Rawicz. 


Rose-Marie 


von R. FRIML, 


Das schönste 


Woihnachts-Gesohenk | | | 


PIANO d 
==-FLUGEL 
B. Sommerfeld 


Sehlittschuht 
A Rodelsehlitten 


Alpakka - nAn.. — — Praktisch Weihnachtsgesehenke, 


Wachstuche 


Decken und vom Meter 


Teppiche 


Läuter, Vorleger 
aus Linoleum, 


HORN 


FR uns 


empfiehlt zu billıgsten Preisen 


Jan Deierling, 


2 2 Bouel& und Rittergut Jablonna, p. Bojanowo-Pozn der größten Pianofortefabrik in Polen 
Poznań, Szkolna 3. Tel. 35-18, 35-43. 2 8 ’ . 
° - i i i i Niedrigste 8 8 Zahlun 
Linoleum Erein geprinte Sres « bedingungen, langjährige Garantie. 
für Fussböden u. Tische 2 — der Staan! Musik-Konservaserlen „ 
Export nach allen Weltteilen. 


Rokos- 


Länfer und Fussmatten 


Thorner 
Piefferkuchen 


Walnüfe 
Haſelnüſſe 


Apfelfinen 
Mandarinen 


Geſchäftsführer | 


für umfangreiches Manufatturwaren⸗Geſchäft, m. graje 
Landkundſchaft, für Poſen oa R 

Angebole mit lückenloſem Lebenslauf unter 1. 
an die Geſchäftsſt. dieſer Zeitung. 


1 
R 
= 
D 
8 


bringt u.a. einen Bildbericht über das uß- 
ballspiel in England, sow. Bilder aus Brasilien 


DieGartenlaube 


Für Familie und Heim. 


Pozna 11 
Poeztowa 81. 
Bydgoszez 

Gdanska 12. 


Wir stellen her: 


Familien-, Geschäfts- u; Werbe- 
Drucksachen in geschmackvoller 


Weihnachtspreiſe und moderner Ausführung. 7 
* | e . Sämtliche Formulare für die Feigen 
Strickweſten, W ms e irtschaft, Handel, Industri . 
Die Braune Post Selene eee und Gewerbe. Plakate ein- und und Beintravben 
Die interessante Sonntagezeitung Hüte, aa 83 mehrfarbig. Bilder u. Prospekte empfehlen wir . 
y č Krawatten, Hoſenträger. in Stein- und Offset-Druck. billig: Wer rechnen muß 
J 2 1 l r bereitet zich seine Liköre selbst mit den be- 
B m Beobachter Posna von Büchern, er 8 i 


Chriſtl. Hoſpiz. 


Friseurhedarisartikel 


Raſiermeſſer — Garantie 


stoffen — kostet Sie 1 Liter hochfeiner Likör 

400%, nur ca. Zl. 5.—. Da können Sie sich mem 
als nur ein Gläschen leisten und selbst den 
köstlichsten Likör kennenlernen und probleren 
So spart und genießi man zugleich! Bestehen Sts 


In diesem Heft: Der unbekannte S.A. Mann. 


Pozuaß. sw. Martin 77. 
Telefon 1362. 


Im Buch- u, Strassenhandel erhältlich. 
Auslieferung 


HIITUT E 


KOSMOS - B hh dl Neuheit! BSuchdruckersei u. Verlagsanstait Da see Ber Umfag 
p uchnan ung Einrollipangen, Verlag des „Posener Tagebia n ig Ika i e on ... 8 3 N 
oznań Lockenwickler POZNAN achtigal⸗Kaffee. erzmarke. Sie ergeben m ge ; 
Aleja Marsz. Piłsudskiego 25. Dynaz, Aieja Marsz, Pitsudekiago 25. Teleton 6105, 6275 Radtigak Karee, eee e eee ee, * 


Ch. Nowomiejski, Kraków, Skryika 41 


Poznan, Nowa 11. 


Eine Anzeige höchſtens 50 Worte | 


Annahme täglich bis 11 Uhr vormittags, 
hiffrebriefe werden übernommen und nur gegen 
vorweiſung des Offertenſcheines ausgefelgt. 


Über ſchrifts wor! (fett) nnnmnnmmmn 20 Sroſchen 
jedes weitere Wort 10 „ 
Stellengeſuche pro Wort- — — 3 „ 
Offertengebühr für chiffeierte Anzeigen 30 


r I 
N Verkäufe 2 


Verkäufe | 
vermittelt der Rleinangeigen⸗ 


E zu ermässiglen Preisen! Schuhwerk fertig und ohne Werkzeug in Stadt] wirtſchaft, 3) J, wünict billig, 
— nach Maass. oder Großdorf wird für] vermögende Dame zwecks Zalewski Sehaukelpferde d 
Packungen, St. Przeworski, Ruhe he 8 2111 A unterrienn DI 
2 n t 
Dichtungen, eie nr mann ke Geſchſt. dieſer Zeitung. an die Geſchäftsfl. d. Ztg. Sante Aktenmappen N | 
i 1 gebrauchtes, gut er- : ; Neueſte Modelle, nie-| Schultornister eigener I 
Schmierpreſſen, haltenes hr g 5 A Handwerker drigſte Preife, empfiehlt F brikation billigst Stenographie | 
Staufferbuchſen, Pianino N Termietungen alas ae 5 jer Firma Tomsza. Wofns 18. 5 Schreibmaſchine“ 
Gummiringe, und 1 Nähmafcine e IPERE a e ee 1810 ’ kurſe. „ 
Tut ole Harte dee eee e e mens | EN 
7 SLEAN aldiger 
Landwirtſchaftliche gebote unter 719 an die] Kohlen⸗Geſchäſt Heirat 


Zentralgenoſſenſchaft 
Spo dz. z ogr“ odp. 
Poznan 


CONTINENTAL 
PT 37 WW SCHREIBMASCHINE 


mit 
Gardinen 
2 Bini | 
CONTINENTAL nur : ger gel 
ee Schaſwolle d 1 N Geiellfcaftsipiele Alle Bedarfsartik® 
SALDIER MASCHINE Stary Ry rynek 76 Einkau und Umtauſch * ; 4 | Beihnahisverkanj !| - für Erwachlene u. Kinder für Scdreibtikh und B 
— Rotes Haus — Welna“ Erſtklaſſige Kolloſſale Auswahl in 14 
Eau, gegenüb. derHauptwache Py 8 i ern m ſämilichen Schuhwaren. kandwirtichaftlide Taldıenkalende ; 
früher ul. Wrociawska ` 2 cutſch poln, franzöſiſch Gummi-, Schnee ó i 
WANDERER an, św. Marcin 56. engliſch, ; t 4 
Grosse Auswahl. || Vesna ge a a ET SEE ARA Kunitkalender 193% j 
Auch auf Teilzahlung a ven Pe unter 710 a-b. Geſchſt. empfiehlt ; b 
` diefer Beitung. x 
Generalvertretung meiden. pitte ‚Ich Ausſchlachtautos Fr.Rogozi.iski 7 
j 1 meine Kundscha für Moll Ber- Poznan,. Stary Rynek 64. 
Przysoizki,Hampelißka ||| re aut meine ||| fant abtauen ele Aufnahme > | Arije Fiema. 
RR A u Y Stary Rynek 76 |||" Aue, Wa ee n A Sana, | a eg VE 
Sew, Te A Si, TAa 21. ge Yan — 825 e e 3 itwe. Dauerwellen Druckerei POZNA N Aleie Marcinkowskiego 6 
Jakoba Yanita 9. Buichrift erbeten unter 71 7.50 si Garantie. Geschäfts- á 
a u Telephon 7517. Jan bie @eichättsft..b. Big | Aw. Marcin 68. büchertabrie HN Fr 


KLEIN, 
Beil 
sie baut, 
1. 212 


Skischuhe 


Reitstiefel 


Weihnachisverkanl 


Geſchſt. diefer Zeitung. 


Zur Zucht verkauft 
Perlhühner 
3,50 zl, Prima Peking⸗ 
Erpel 4, 50.zt 22 Stüd 


von der 70,— 21 N 


Off. 
Wäschefabrik chſt. 


unter 715 a. d. Gef 
dieſer Zeitung. 


J. Schubert 


Poznan. 


N 
Kaufgesuche 


Damen- und Herren- 


2 
8 Pachtungen 2 


Pachtſchmiede 


in Kreisſtadt zu ver⸗ 
mieten. Off. unter 716 
a. d. Geſchſt. d. Zeitung. 


2 erwohnung 


en pioen Mieter zu ver- 


ul. Przemyſtowa 27 beim 
Wirt. 


: Y 


Beſitzer 120 Morgen Land⸗ 


% 


— 1 — Schneider, da 
kein deutſcher Schneider 

am Ort. Exiſtenz vor⸗ 
handen. Wäſche⸗, Möbel⸗ 
ausſteuer ſowie 1500 21 


erbeten 


TD 
| 


ſierung von Damen- und 


Neue ſowie — | Hebamme 
Herren” í 
owa 14 
ane ©: miket R 2 eee 


Komalewika 


Schmücke Dein Heim Dom. Hilarsw paa Aut ernſt mie 
R riften, 1778 mi 
p. Jarocin. Grobzſta 39, Wohn. 4. , unter 720 an bie 

Parabellum Gonn — af biefer Beitung = 


Willkommenes für den 


Weitwachtstiich: 


Füllfederhalter u. Drehbleiftifte « or | 
bücher - Briefpapiere mit Monogrammprag* | 
Photographies und Poeile-Albel 


e PaPa Po 2 Po 2 Pa Po Zu Po Pa en Jo F | 


PRAKTISCHE WEIHNACHTSGESCHENKE 


zu ermäßigten Preisen in der 
ke und 1 


J. SCHUB En , 


Pozna in, Stary Rynek 76 Rotos Haus ga 


